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DIE
LANDMESSER

Nun steh'n dle Stöbe, einleramntt im Grund

und Det! und rot, mit spitzen Eisentullen.

Der Männer Aulen sind t)om ,Späben wund

und raub d;e khlen oom Bdel:tebrüllen-,

Der eine balt dle Karte auslebreit;et,

indes ein anderer die Optik drebt,

dur&t's Fadenkreuz die Zelenuteide gleitet,

und ilann derHelfer, der zumFht&tpunkt gebt-

Ein dritter ffiu! zun Re4tens&tiebcr greifen,

der oierte treibt die Hilfsarbciter att.

Die trotten mn$ig rau&ten St,ummelpfeifcn

und flu$en dem Beamten dann und üan?L

Und alle tralen Filze , s&twarzcn l-oden,

an ibren Sticfeln baft* Tau untl Staub.

Sie senken ticf das Steinmal in den Boden

und s&tme&en an den Zalmcn wctrffies l-aub

llnd re&tnen !ut. Die Plane sind lenau.

Die Mtlgeräte ri&tten si&t uerl,a$li&t.

Und weitet si& die Ferne zart ins Blau,

dem Zirkel blcibt kein Abstand unerffiefiie,

HEINZ PIONTEK

Entttommen ilem Gedidltband ,Die R audtf abn:,e' , B'e/;ttle-Verlag, Eßlingetl



Zw Anordnung von Baumaßnahmen auf Grund des § 52 des

Niedersäch sischen Aufbaugesetzes

Von Regierungsvermessungsrat N i e m a n n, Katasteramt §7'esterstede

Deu Aurfithrungen liegt folgender Saobverhalt zugrunde. Die Ge-

nclnde [. ln elaem §lederaöohsischea Yerraltungebezirk hatte Teile
lhrct Ouolndegebletes suts Aufb&ugebiet ortlärt und erhielt die Eu-

;tiunnng ürr rustBndlgen Iiulstera, po d.a8 die Erklärrrng naoh der

Teröffsntllohung an ?.§eptqnbor 1961 rir{rsam rurde, Dör Flächennut-

zuagcplm f,er geaa,nt,en Oaneindegebietes ist unterdessen fertigge-
rtellt, Jcdoob noch aioht genehnigt rorüen. Ein Durchfühnrngtplan

llegt n{obt vor und ist nooh oicht in Angriff genonmen rorden. Die

Gueinde vcre&La8te dcn tandkrgls cuf §rund des Grundstückevedrohrs-

roshta, dlc Aufl,oge zu ert,ellen, daß ouf Grundstüoken begtinmter

folle {cr .enfbougebietes inuerhalb yon 2 ,fahren ein Wohnh&us zu er-
rlohtcn rrlr Der Londkreia begründete seine .A.uflage nit deur lfohn-

ciodlungegcretz und dem Niedersächgiachen .Aufbeu gesetrz,

Elns Buobrerdo gegGn olne derartlge Yerfügung des Krelsantes
veranla8ts dsl Präaidenten des Niedersäohsischen Vemaltungsbez.irks

sisb nlt üsr Auflage zu bef,assen. Der Präsident führte folgendes

aut t

aaotaaacaa

trD*e üohnrledlungsgeseüz bietet keine hinreichende Grundlage

für itle Erteilung elner Äufloge euf Bebauung in best,innter

frlrt, rährend etne solohe llaSnabue neoh § SZ aes Aufbougesetzes

wohl uöglloh väre, aber d,er Zusttindtgkeit der Oeneinde unter-
llegt. Zur Augtibung d,ieaer Euatändigkeit hätüe eg aber eines

§erelnderatsbesahluases bedurft (siebe aucb Göderitz-Bluuk,
aufbaugosetz von Niedersaobse$ s. 818 fff). wenn auch der f,reie,
rle rlob eua dem §achnerhalt erglbt, auf Wungch der §emeinde

d,ie angelochteae Auflage erteilt hatl ro leü dieser Wungch bis;
ber aloht ln etneu Geseiuderotabesohluß prti,zisiert vordeu. Der

§rogr, ob ttne Zuständigkeitsübertregung auf den f,reie mög1iah

1
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lat, braucht daher in diesen Zusanunenhaag nicht näher getreten
uu nerden, d,a es an der erforderllohen l[itrirkung d,er Vertre-
tungrkörpercohaft gefehlt hato Dle Auflage ist deßoaash von olner
funktlonell unzustllndigen Stelle ergflrg€D uad daolt fehlerhaftr
§le unterlag infolgedesaen d.er Aufhcbtrng.',

Ilar Geucinderat d.er beüreffend.ea Oeneiude foßte daraufhln tn
roluer nllohsten Oelloind.eratss it,zuug folgend.en gesohluß :

' 
'Bol rärtliohen ßaufverträ.geu für G'rudstäcke, die als Baulileken
lnnerüalb doc Aufbeugebietea Wr aüzusehen ilnd, iat gruodsäüzlich
dte Änflage zu drteilen, daß dss firuudetäck lnnerhalb von I Jah*
ron ,u bebauen ist.s

§eit dtecer äeit erteilt da.a Kroiaru-t d.le Auflaga des Baugebotes
innerhalb von I Jahren und vertioht d.iego Aufloge nit elner ßeohta-
ml.ttelbelehnrng dahlngehend,, daß gegen den Besoheiil lirnerhalb einee
Monats die Beaohverde an den Prtistdentep dos Niedersächslechen ver-
valtungabazirte zuläarig ist.

Dag Niad'erqächsische Aufbaugeeetz bohandelt ia eelrea Abgehnitten
III uad W die Ordnung einnal deg Orund, und Bodens und ttrm anderon
d.er Bebo[Ensr Es ist reniger soehe d.or yemeccungsdienetstellen,
sloh um dle 0rdnung der Bebauung als uE die 0rdnung des Grund un{
Dod.ens zu kiluurern, Doch d.ie Ortlnrrng de:r Bebauung aet,zt eiue O,rdnuug
des Grund und Bodena vor&uso Die 0rdnung deg Gnrnd. uud Bodens bederf
wiedenm elner vorherigen Plannng d.ee Äufbeuesr f,ie sle ie Abschuitt
rr d,ea Nledergächslsohen aufbrugeeetzee fertgelegt rurüe.

Dle Durohführung der Plauuug dea Anfbaues geocbieht auf Grund.
des Durohführuogsploneo tnd, daher ist d,o* Yorhandsnsoin deseelbeu
auch Vorausrctznng für die Ordnuagsnaßae,hüen doa Ä,bEchnittes III und
IV des §tcdersäeheischen .lufbaugeeetzea. Eu deu Durchfühnrngsplan
gehöreu d,ie Erläuterungen uaoh § l0 (s). rn utnlgterialerraß vor
27.9.L949 III (*) ueiot ee:

trAuch bein Durchführungsplan sinat d,ie zeichnerischen Drurstel-
lungen zu erläutern (§ 10 Abs. I riles sesetzes). Besondere Be-

' d.eutung kornmt den Erläuterungen deeherb zu, reil jeder Durch-
ftihnrngoplan die Beohtsgrund,lage für die Durehführung d.er Ein-
zelma8nahuen nach Abschnitt III .und. IV des Gesetzes schafft
(vgl" beispielsweise § 48 ziffr 1 d,es Gesetzes), Dah"r sind
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Onpdctäcle, die dureb l[aßnahuen pacb den Abschnitten III untt

fV dcr Qeletres, ineberoadere d,urah d,ie Neufestsetzung von

Fluobtltaien betrsffeu rerden, in den Erläuterungen genou zu

berrlohnsa nnd clle beabsichülgten l{oßaohnen eindeutig zu be-
gohrelbon. i

Er lrt zrrr keiue Angelegenhelt der Yemesenngedienrt,stellon,
tlch nit vermaltungstechuisoheu Frageu bei AufbounaSnehmen zu be-

fatsen, dooh ryeil dieee iu dlesen FoIl in engem Zusa@enhang nlt
deu Ihrrohfithnrngaplan und leinen Erlilutenmgen etehen, der riedenu
d,ls Yennotoulgrdlenetctelleu aagehtp seien dazu eiaige Worte ge-

aagt. Dicser Einleis atellt keine erschöpfeude Behandlutig der ver-
valtungrrechtliahen Lage dor,

Aul Ortpü von § tt ees Aufbougesetzes ieü gegen den Durchfüh-

nTurgsplan eine Beschrverde nögIicb" Nach Genehnigung deo Durchf,üh-

runglplaaee iat ober gnrndsiitzlich gegcn die Änordnung einer Bau-

naSnohno sla solche kein Bechtsnittel nehr einzulegen (§ OO aes

Aufbaugeeetzee), Yglr hierzu auch Göderitz-Blunk: Das Aufbaugesetz

von t{ledereooheen S" 1?4, Lbs. ?) unit 8) und §, 1?8, Abs' 1S)r

S.816 und begondera auoh Sr 869, Abs* 8), ro es heißtt

nGcgen eine Anorduung der Geneind,e zur 0rdnuug dea Grund und

Bodenr und, der Bebauuag als aolohe können elso Einvendungen

lu Bsohtenlttelverfahren rorohl naoh den Vorschrifteu der Ver-

ordnuug Nrr 166 vie auch im ord.entlicheu Rechtsweg - in den

fällen der §§ 46 Abs, I §atz 2 und ä4 Aba. 2 dea Gegetzeo -
nleht, mebr gelteud genacht rerd,en, wenn die bet,rc Anordnung

berclts ln deu Erläuternngen zum Durchfährungsplon (§ fO Aba' I
d,es Geeetzes) vorgesehen ü&rrtr

Da, rie oben ausgeführtr für kelnen Teil des Aufbougebietes
eia Ilurohfühnrngsplaa vorliegt, fehlt es oD der aötigen Rechts-
gnndlego zur Anordnung von Beuma8nahueu.

Dis §ottendtgkeit des Vorhandenseins eines Durehftihrungsplanes

aur üerbetfühnmg der Qrdnung des Gruad und Bodeue und der Bebauung

let den Yenuegsurgrdienstst'ellou zveifel'loe klar" Die zuständigea

Verraltuagsülenrtstelles könneu oieh offenbar kein klaree Bild von

einen Eurohfühnrngsplan uachen und keuaen nicht den Unterscbied

zrigohen der Vielzohl aonstlger P1äne vie Ftächennutzungeplen,
Wirtechaftrplan, Teilbebauungeplan usv' Ee kann doher bei den Vep
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üolüungrdtenstst,ell en aI l er §üuf en Bl[e

bott ult den t,eghnlsshen llienststellren
genug auf dte Eucanronor+

htngert os en rerden.

Vereinfadrung der zeidrnerisdren Arbeiten bei der Anfertigung der

Messungssdrriften großer Fortführungsmessungen

Von a. p.Vermessungsinspektor rVe b, e r, Katasteramt Syke

Bel der Erledigung von Fortfühnng,üreBsung€n verdeu die zu yer-
meassnd,ea Orundstüoke zeiohneriech dorgestellt ouf :

deu ßartenouszug

d,m Meesurgsrlß (Eaadri.ß)

da fortfühnragsrlß
dcr Grenrverhandlungsrkizze und,

der Abzelcbnung der Flurkorte für d,le Aufloarung.
Dlese fünf Daratellungen - oft verden darüber binoua für Soader-
zrecke noch reltere Ilaratellungen verlongt - sind zur ordnungsnä-
ßigen Fortfühnng der Katasters zror rrobed,iugt erforderlioh, baben
ober elnen gro8en Äufvand an .0,rbeltszelt zur Folge, ü&r beäonders
bel gro8en Arbeiten cpürbor rird"

Ec rurde nooh elner Uöglichkeit der Vereinfachung und tlrt-
achaftllobsren Oestalturg des f,ersteltlungsverfahreal gesucht uad
für gro8e Uersungen eine prokt,iscbe Lötuag iE der velügebenden
E G o h on I s c h e n [erstelluug bzv. VorbereltungderUnter-
logen gefuaden.

Der Kartenauszug vird gchon Jetzt nit renigen Auanahmeu alr
Lichtpauge der Mutterpauae hergestellt. Die Aurstottirag der Kato-
steräüüer nlt Lichtpeurapporatea nit g:roßer Arbeitsbreiüe und Über-
reiaung der Uuttorpauter rerden d,io Arbeltcn erheblioh fördern.

Bel d,er neohaaiccben Vorberoitung bzr. [emüelluog des For-t-
ftihnrngarlrtel, der Grenzverhaudlungoskizze, der Abzeiohnuug der
Flur{corte nnd evtlr relterer Sonderlagepläne - vie z.Br Strecken-
skirzen bei LandgtrcßsnnsEeungeD - EuB unterschiedea werdea
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ob dle Merrungsunterlagea (Uessuugsrieae) noch angefertigt rerd.en

müaaen, oder

ob diere ln Forn von Lichtpouaen der vorliegenden Unt,erlogen

- I'ortfühnrngsriese, Neumesaungsrisse, ltressungsrisae und evtlr Band-

risse - ertellt werden können.

EnsrHl vERtr'aunm{"

Siad die lfiessungsuut,er]agen noch anzufertigen, eo vird. grund-

sätzllohiler Mes sungs riß hergestelltr zunächstjedoch
aur der Grundriß ousgezeichuet. Auf den Meesungsrißvord,ruck ist
das Mesrungslluieanetz mit echvechem BIei ungefähr naßstäblich zri

eut,rerfeny daun rerden die Eigeutums- uud Flurstücksgrenzen und

Gebäude na8stäb}Ioh akizziert,. Es nuß ganz besonders darauf Be-

daoht genomnsB verden, daß eioh die Messuugszohlen später klar
eintragen leaaen, die lfahl des l[a8gtabes ist entsprechend zu tref-
fen. §odann siud in Tueche auszuzelchnen: Eigentun§r- utrd. FIur-
stückogrsnzen, Gebäude, Sluratäcksnunmern, evtl* auch flaken, Be-

zeichuungen d.er t{ege und lfassorläufe (für letztere auch Biehtungs-
pfeile)s f,nndangaben (angrenzende Genarkungen, FIur€D üBTc), ttord-
pfell+ fn eine.Liohtpauso rerden aä,rntllehe vorhandene Messungszah-

len, ult Buchatoben bezeichaeü, ohne §iehtnng übernommen. Die Sioh-

tung lat aus deu Grunde tiberflüaaig, veil ala Gruadzohlen die Er-
gebnlsre der ourzuführendon I'ortftihrungonessung gelten eollen* Da

für dlo örtllobe Ausführung der Ueslung, wie nachstehend noch be-
sohrieben, die vorbereitete Grenzverhandlungsskizze nit den Eigen-

tämernamen y Liegena c hof t,s buchnunmern und Grundbuchbez ei chnungen

zur Verfügung steht, erübrigt es elch, diese Angaben noch eiumal

in dle l[eaeungsrißliehtpeuse zu übernebmsu.

Von der Gruudrißzeichnung des Meesungsrisees wird zur Benut-

zgngals Fo rtfüh rungs r iß eineLichtpauseouf$zalid
VST-Trouspareut,p Schicbt nach oben, hergestellt. Der Titel ist
durch Auflegen einer Maeke aua Ultraphan 0104 mm, welche die titel-
schrift enthäIt, mit aufzup&ueen. Dieser so vorbereitete Fortfüh-
rungarlß ist gehr vetterbeständig, auch haftet auf der rauhen Seite
dee Papiers die Koh1e vorzüglloh, go doß eine.gute Rißführuag ge-

räbrleistet, ist* Es reioht der gewählte Ma8stab zur Eintragung der

Mesaungsza;hlen zumeist völIig auap da bei der Anfertigung des Mes-

sungsrirsee die künftige Grundstückegestaltuag berückeichtigt wurdeo

l

l
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llo dler &uEDahnsveise nlcht der Fall fut, larsen sich die [esaungt-
zahlen la vergröBerten RrndzelchnungoD uoterbrlngen. Bezügllch der
uaBatäblloben Bi8führung rteht rohl aü8cr Zreifel, de8 dlsge große
Vsrtolle gegeatiber dor unna8rtäbllohen bletete Eg darf in d.ieaem
Zuraunelüöng aua den llerk ltichael-Slorlki ,W"" heißt tyirteohaft-
ltohLolt ln Yeme§rungsüeseuo sauulung lllchnaau Band 6r s.62/6g
zitlcrt rerd,ca:

iDen auge prägen sloh die Diage schnelrer und feater eln
elr deE Oedilobtuir. So prägt rleh auch die Fonn der Grun1l-
stäoke deu Eearbeiter eia; er vird aber geatört und auf-
geholten durch verzerrte Darstelluagen. Ilie geeamte häus_
llche Beerboitung und dle Benutaung in epäteren .Iohren

rorden duroh ua8atäblishe Falübilcher betröcht,liob erleich-
tert. Etn rda8etäbllohes Foldbuob oder seine Lichtpauae
koB[ auoh d,urob vlelerlei technicöhs Eintragungen crgänzt
reldea; bel unna8etäbltoben Setdbüohern lst dos rber oft
aioht nögltoh,'

Dic G r e Dz vc rhan d I ung I r k i z z e rirrl eben-
fsllr als trßDrparente Liohtpou.e vor dor Grundrißzeichnung dee
Ieteungtrfurea hergertellt. Drbel irt in geriaten Fäl1ea zu berück_
Itohtlgenr dr8 nur ilie Oreuren dargsrtellt verden dilrfen, über die
verhenü,elt rlrd (llr. 114 (f) .lar. II). Otege Bed,ingung tä-Ot rioh
d,aduroh er{üllen, drß olle iiberflümigen Daratellungen von deu Ent-
vtckeln hercurbellcbtet rerdenp uaohd,sn d,er anreirtagagenli8e Grund-
rtß vortor r gedecht iatr llua lct dlc Licbtpa,uoe bezügltoh der Ei-
geatiüorn!8.l1, Llegsut chaf trbucbaruüo ra urid Orundbuchbez e I chnun gen
zu ergänscn. Dlo Ergebniese der fortfühnrngrnersung - Vernarkung
der Grenrpuakt,e, neue Eigratunrverhä,ltnlrae uit den Narnen der Er-

'rerbery indenrng der 0cbtiudcbestender, orenzacheideu olB; - rerdea
örtlich nlobgetragenc Die Ti.telrohrtft und eiae Zelchener*lärung
lasren öle ßrcnsvsrhandl,ungaakLzte volrrtitndig rerd,en. rn deu vor-
bezclobaeten üort lrt ro treffcod ilber dle oreulverhendlug,graklzze
gctagtr

r8ur Vorbereltung gchöl'tr daß dts sklszon nogetäbltroh aui_
gctragen uad, uit Farben eurgcarbcltet verd,eu. Eine uag-

rtäbliohc §kiazc erfordert üurshrur kciue llehrarbelt. §slr-
-ir rlr tl lp,"mü.nefdlc drunoch lcü.r lrbelü anohcg *k clnc
unmSrtäbltohe, ro rLrd üio l{ebrarbett retchltob gelohnt
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durch den glatteren Yerleuf der Verha^ndluqg; das konnt wie-
derum anderen Verhandlungen zugute* Ein Grundeigentüner

findet "eich in einer üaßatäblichen Zeichnung besset ztt-
recht und wird es außerdem doch nicht begreifen, weshalb

die von einem Fachmann gefertlgte §kizze den Greuzverleuf

so riltkür1ich darEtellt* Die Farben aber erhöhen die Deut-

liahkeit und recken die Aufmerksnrkeit d.es Vorgel&denen'r

Den'lrt nur noab hinzuzufügen, daß jetzt, durch das vorbeechriebe-
ne Eerctelluagsverfehren bediugt, die maßstäbliche Zeichnung der

Skizzc tiber[aupt keine Arbeit mochtr

Dte Abz etchnung der tr' lurk&rte für
Auflarrnngezrecke vird ala Lichtpause von der Grenzverhendlunga-

ekizze vor .Aucfäbnrng der Titelbeschrlftung angefert,igt. Die vor-
gesohrlebeaen Ängaben verdeu nacbgetragen und d.er Titel durch Stem-

pelaufdmok ongebraaht. ts lat darauf zu acbten, daß genäß Reisbs-
katagt,erfortfühnrügeerla8 Nr, 64 (S) aer -Angabe des Maßstabes der

Vemeik sVergröBemngn beigefügt vird. Das Grundbucha.rnt wir«l gegeo

die so eogefertlgüen Abzeiohngngan nichüs einzuvenden haben.

Evtl. beantragte L a g e p l ä n e f ü r S o n'd e rr
?. a e o k e verden ebenfalla auf dem Lichtpouswege von der Grena-

verheudlungaakizze hergestellt und. antragsgenäß hergerichtet. Für

notvendlge Ergänzungsneasungea kann eine Lichtpause des Fortfüh-
rungsrirret Verrendung findenr

ZWEITES VEßTAHBEN.

§lnd d.le llesaungaunterlegen bereite vorhaoden, so Iäßt sich
deutooh elne vereinfacbte Eerstellung der'l{essungsschriften be-

rerkstelllgea. Glng man beim ergten Yerfahren voir der Grundriß-
zeiChnung des teeaungsriaaes aus, §o iat jetzt die Grenzverhand-

luagsrkizze die Ausgaugszelchuung.

Nachdem bei den örttichen Arbelten Klarheit über den Uufang

der !üessung gewonnea iat, rird dte Grenzverhandlungesklzze unge-

filhr noßgtäbllch ouf transparenteu Eeiehenpapier in DfN-Fomat
hergestelltl $edoeh nooh kelne EigentäuerDa.men eingetragen und

auch der Titel noeh niobt engebracbt. ltun 1äßt sich der vorbe-
reitete I'ortführungsrlß vie iu ergtea Verfahren alg Lichtpeuee
diesor Grundrißzelohnung anfertigen, Nach VervoIIstäod'igung der
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Grengverhandlungsskizze bezüglich d"er Eigenttinernamen, Li egen-
sobaftsbuchrnrrmern uud Grwidbuchbezelohnungen sovie der neuen Ei-
gentumeverhältnisse usr+ dient sie ara Forie für die Eerstellung
d,or abzclohuung der Flurkarte uad Soaderlagepläue auf dem Licht-
panrsraga.

Di'e vcrbesehriebaneu Verfahren erheben keinen An*pruch darauf,
Univsrgsllöaungen für alle Mesgungsarbeiten zu sein. Sie ergeben
aber begoqders bei größeren Messungen elne erhebliohe Vereinta-
chung der zeichnerischeu Arbeit,en bei der Eerstellung der Mes-
aungaaohriften und uebenher die weitestgeheude Ausechnltung von
Äbzelohnungs- uad Abechreibf ehl erno

Annerkriug der. Beferatsgruppe I/B Vertr des NUdI.

Die Vorschläge werden zunä.chEt in zvei punkten
Bedenkeu auglösen. wird für die sichttrng dea l[eeaungr-
zahlenverka usr. d.ie Anleitung beachtet,, ao k o n n
der Fall eintreten, da8 ars Gruudzahrea orlein dio

Ergebniase d.er Feueateu (noch auszuführenden) !{essung
in d.ie Ueeeungerisae übernonuen verdenr Die .tssführuD-
gen unter nErstes verfahrenx könnten üigversüeudcn
re.rdeac

Es lst feraer fraglfcb, ob bei der gesohilderten
arbeitsveisep z.Br bei den Äuarichtea eiues Teils d.er

.Lichtpouse vor ihren htrlckeln ober bei den seohzeloh-
ren von Greuzunlen in Liohtpousen für die aufr.a8rrulsa-
echriften, ln denea Greazselcben in allgenelnen nioht
dargestelltwerden, m e h r zeitaufvsad erforderrioh
igt ala bei den biaherigen Verfobr€!. Dle fär dor vor-
gesohlogene Verfahren gegebeae Beaohrä,nkung auf g r o-
ß e ldessuagea dürfte nicht verlaergn rerd's[.



Verwendung von,,Astralon-weiß" für Kartierungs-, Zeidren-

und sonstige Arbeiten

Prtifung;sberidrt der Neumessungsabteilung des Niedersädrsisdren Landesvermessungsamtes

Neben deu bekaunt,en nÄatroloa-he1l" gibt es geit einiger ZeLt.

,Astrolon-halbrelSc und "Astroiotr-relgn. A11e Sorten rerden ein-

eeltlg und zreiseittg uottiert geliefert. Die einseitige l[attierung

irt allgeuein für Kartierunga- und [eioheaz*ecke besser, do dle

Olansrclte (Uicfrette) völlig schnutafrei bleibt.

Dle Vervendung dieeer Astraloacorteu - inebeeondere von trAatrar

lon-rel8i für verschiadene Arbsiten rifd rie folgt, beurt'eilt:

rÄ.ET IEBT'IÜ G§ABBE I TEN .

Auf iAstralon-velßn bei lohrarzer Uaterl,oge (sehrarzea Papier)

gut nögl,toh; Stiche und Bleietlftzelohnung einrandfrei gichtbor'

Etrl 10 f, l{cbrzeltverbrluoh tn vergleioh zu Earton*

Auf nAstralon-halbreiSr cehlgohter uüd nur unrespntlich beseer

ola auf iAstralon-he1Ii.

Aut rAetralon-bellr Stiche uud Bleiatiftzeiobaung bei jeder

Unterlege in Vergleloh su nreißi sobleoht erkennbar; *erden Stiohe

uioht urgchead gekeuazeichnet, slnd, sic nach eluiger zeit kauu zu

flndcnrPtirNoruqllichtlgeofttupeerforderlichrPeh}errerteilutrgerr
qaricber gnü crnüdend. f,arülerungageueulgkeit geriug.

Allgcnstn ftir alle Sortea Astralon gUte bir rehr gute Augen uud

hellercr Lloht erfor,lerltoh in Gege,neotz zu Korton.

ZEICEEilABBEITEN UIT TTE;CEEN.

Bel allen sorten die gloiohe bekronte §cbrierigkrit, beln zeioh-

nen nlt Zlehfedern, Sedern und bein Besohrift,enr §trlohe erhaltcn

nelrt nur naah zreiualigen Aurrlchcn hlnrclohande Deokungt l)le ela-

zelnea Zclcbner entrickela necb längerer ÜUung thre elgeoes Sonden-

1
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Die ntanburger Tucohetr ist der n8ggentnschei in Deokkroft und

Eartbarkelt vergrelchbor. sie hat gegeaäber der 'rßggentuschetr den
vortell, do8 sie sohreiben nit der zeichenfed,er zuläßt; Jedoch den

Naahtells da8 dle Striche nicht eo randsoharf sind.

Bei üer trOtinther lloguer Astrolon-Tuspbrr lct ausreiphende Eolt-
borkclt Booh uioht ereicht, so daß vori der Benutzuug dieser Tuscbe
z'o?tt nooh Abstand genonuen rerden mußt

Dle xEggeatuschetr ist srZt, nocb df9 yop!,.pfllEftscte.

BITU.ASBEITEII NACE S CEI CflTr,oLI EN-EIT UVE&TASnEN rT IDütEtrD.

Alle §orten laoaen eich nocb .furkuaf,t vpn Forrtuefuter Wlenekc
gleieh gut uit Schiohtuasse bedecken.

"A a t ra tr o o-r e i ßtr nit§chiahtmoeae ftirBitzennaoh un-
tergelegtea vorlagep prcFt brauchbar; Durchslcht nioht uöglich.

Dagegen lgt des Ritzen elnsr ppf iartraron-veißi kortierten,
nit Blelstllt ausgezogenotr qgd 4.au beschichtetea Zelohnung elnrand-
frei. uöglich. Endergebnla !1ef-?pbr&yr,e, scharfe und ärr8emt holtbare
zeloh4uug+ Krrt,ierung eiupag4frgll pgrg.tr und. Bltzen aehneller alc
4as Zelohasa pft IusgFpf, Ypffabfps d,er direkten Kort{erung uad
Zeichnung auf 't{ptre}on-fp}l,r fflt iiherlegen.

"A p t f p I s F : S f l I f ,e l S,r fpf die vorgenanntsn Bitz-
nerfa,hrst tlnlg go.?+ggßt; Puf,c};lcht nur ni.ttolnäßig bzr. ßartienrng
erschrert"

trA s t r s I o tr - h e I 1r nit Sehicbtuasee für ßitzca uach
u n t G r g o 1 e g t e n V o r 1 o g e n beronderr geeiguet,
Tusche und Brelatlftvorrelen (letztere noch besser) gut ritzbar;
ebenf,ollr tlefrchvarzel scharfe und äußerst haltbare Zeichnungg in
Gegenaatz zu iastrolon-rei8n vorlage aqf f,arton oder alu-Folle er-
forderlloh (in vielen Fälleu 2.8. für süi{.rltp F,epog{efg yof}*§e olr
Urkarte ouch enäarcht). &itzen glelohtrll.r echnpllpr olr unnlttel-
barer Zelobaea nit Tuaohen.

Allgmelne. zlln Bitssn auf Aatralonl Besohlchtete Aati*loafollon
liefertllmaDrguar vo u Pu 11, Eanuovers 18, Eour Böokl.er-
AlLee 63. Dort ouoh Beaohreibung dcs Verfahrels uBTa erhliltlicb,
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Schrlftea uud Sigaaturen können nach Schabloneu geritzt rerden, die
zur Zelt von der Neumessungsabteilung ausprobiert rerden,

TOPIERAß,BEITMiI.

AIlc Astraloneorteu für die Heretellung von Astrolonko$ien als
Kataetemutterpausen gut geeignet.

Astralonkopieu aur mit Flurstücksgrenzen (z.B* bei Heisteltuag
naoh Alu-Folien ohne Schrift uod FluretüGksnunner) siild nit Schicht-
E&sEe von Wieneke beschichtbar; fehlende Eiut,ragungetr durch &itzen
ergänzbarr Danit unabhängig von Tugchen.

LICETPAUSABBEITEN. , ]
Unnlttelbore Pausen auf nicht tronsparenten Lichtpouspapieren

von a I t e n Astralonsort,en regen Unterstrahlung unecharf und

nicht brouchbor, T r e a s p & r ö n t e P a u I e D (r.8"
VST-Paueen) in Koataktvege bei Pausschicht auf Astralonzeichaung
(also Astralon durch die ßückseit,e belichtet) von allen Sorten
gleich gut, etnschlieBtich "Agtralotr-f,€ißrrr Gute Pauseu nur in
Lichtpaurrahmen und dergl,m. mögl1ch; in Lichtpeusmeschinen oft
Verrutschen von Zeiohnung und Pauspapiefo

Bel i chtun gaz e i t en beiEerstellungtransparenter
Paugeu im pneumatischen Lichtpausrahmen.

bei Bellohtung nit einer $Universol Lichtpous-Bogenlampe' (15-18

Anp,, rd. 8 000 lYatt) im lUetond vou 1150 m:

. nAstrelon-reiß' (0128 mn) cal 40 - 46 Miuuten
iÄstralon-halbreiß{ (OrfA nn) c&* 18 Miuuten

'rAstralon-hell' (0128 nn) c&+ 18 Minuten.

L I c b t p o u B e n von Transparent-Pausen a1ler'Astralonaor-
ten glad gleicbwertig.

t'*---..: ,. :
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Hinweise zum Schichtfolien-Ritzverfahren

Von Vermessungsinspektor \Me h e b pi n k, Regierung Hannover

Iu Anachluß an netae Auafüh'rungen ln fletl */L962 der "§ochrioh-
teus gebe tch aoch folgeude Elnreige. ouc der Proris:

r. LrcErfr§cE.

Zrocknäßig und billig ist folgende Leuahtvorrichtuag on Ar-
beltsttroh des Zeiohuert:

Anordnung der AnlageLichttisch Ansi cht

Kristallglasplette 5g 
".5O 

crn O Bmrn,

sted<e. öseitig 
g eätzt

doppetadriges^Gu rn mi kabel @
Kippsüralter (D
Dro'ssel (Hr'r-r/A zO) @
Befestiqunqsholz fijr dre Fassung 4x4x14 @
Fessu'ig f"? Liu*rtstofrolrr" @'

-.:

Glrmmzünder. O,
Leuclrtstof, rohrg(0srä m/H N W Z2 116 W )

Leisten @

@

fn dls flechplette rtrd eine q.uadratische öffaung 50 x 50 on
geaägto ZuE Binlasaen eiaor Gloeplatte rerden an die Schulttränder
der öffnung cchmale Eotzlelaten g€negert (uöglichst nit Filzrtrgi*
fen, rle tie sur Poosterobdiobtung benutat, verden)r Dip pasaupg der
Leuchtstoffröbre rird euf der Kartenebloge oder bei Schreibtischen

tVlaterial verzei ch n i s,
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ln clacr Sobublade ffiq,r,{l€tr *a drß rto} die Leuohtquelle 10-15 on
unt,er der Olaeplrüte bef indetr Etn kumea §tiiok Kabel verbindet die
Fareung ult. der Droesel, dle eehen thf *nfgerohreubt rinil* Von dort
f{ibrt dar f,abel zun Etpprch+}tes eA iler llnkan oder rechten seite
dee Tlrcher und drnn reiüc-r. ßB-T gteekÖere. lur besseren Lichtrtreu-
ulg logü er,n turtcr dle Ofag$La{te elnan Bogea Troneporent-Zeiehen-
poplcrr An8erden anptt-e.&lt m flehp xur baraeren Ausnutzung der
teuobtguclle uuterholb tef, Le*eht*toffröhro einen vei8en Zeichen-
kartoa bogcnföruig ang.p.[6**ge*, tAüen nan seiue beiden Eade4 an
den §ohntttflöcben h?,rf+ qn *ee Esleletaton deg Tisches befestigt.

Ar l[aterlol virQ ]*e_&q*tigt, r

1 unbel egte K-uiqt*llgl*aptatte
S0 x 60 c*r ß =" B *m *tef*r etnreittg geät,zt

1 Leuoh$,gtett'rehf+ ffiU ?&

1, Pxqe*ql hlj ?S

\ ry*,etta*qry
1s}ffiry'
6 n cwutkehel me a x 0,Tü
1 K.iP**ehqLt-et
1 frtg*etery=

4 s. &lrle't*t* Bit Filaeinloge
zuBa,rulen

1
11 I 

rrt{- Dil

I ,?6 Dfi

?r50 DI{

är oa Dft

1160 il{

1, ?0 0!l

0 rgg D'{

0 r27 Dt*l

s. qq p{

=33:3?3

Bg &tg-tetBgrbeeir* Hennovcr rurdea solohe Leuchtvorriohtungen
ao üeq Aryhcttstlrehen räntltoher trlPlaßa'-Zeichner engebracbt, Durch
zenüralqg Bl*ktut konnte üu llaterlal zu d,en oben genannt,en Prei-
sen begg[g{'{t mrten+ Dlo Anbrtngung verursacht,e keine reiteren Ko-
gte*t ** alle tlse.*beltung der Tisohe unter aufsicht des sachbeorbei-
tgTA *+r" &egi*erung (gelegeut,lich einer Dienetreiae) von Bedienste-

te* *3,f' Eetester&iater euogefiihrt vurüe.

II. RITZI{ADEIJI.

. Dle Bltzuadeln für die Strichstärken 1, 2 und S Liefert die
FirnaDagoar von PuL I, Eaanoyerl Eans-Böck1er-Allee53.
Sle !lnd aus Silberst,ahl hergectellt, nochträg1 ich gehä,rtet und
auf dic §trichctärkeD zugeachliften. AIs Eolter yerrendet uan
Tß-Mlnenholter der Firna.A,r[r f a b G r bzro ll800-ltripenhalter-
(vgl. ErI. Ntrldlr von L2,2.!968 - f/8 Venr - 1550 n - nz/ra f f -).
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.§chrierigkeiten bereiten den Anfänger die Darrtellung vqa Puuk-

tenp zaBa Sohotteapunkteu bei der WifAafgaature d.ie hrukts der Oar-

ten- uad ülesonsignaturen gorie.die punktierten Orenzen d€r Nut-
auugsartorr EB darf nur die Sehiaht entfernt, das Astralon solI
nögliohet nicht angebohrt rerd.ea. Berährt heben aicb kurze Eä,kel-

nodelnl der Eaken vird eatfernt und der Stohlstift dachfömig anr
geacbllffen. Uu die Schcttenprmkte der Waldsiguotur ierjüngt d,or-

stellen zu können, sind nindestens 2 [adein erford,erlich.

III. SCEABLONEN.

Währead rich der Zeichner bisher uit einer selbatgefert^igten
§igretureucohoblono &us Astralon beguägen nu8ter liegt jetdt doe

SertcnuusterderFirmaErnct f b elrsrk auf f, Eamoveri-

Laoüzoa, Erplsbergatraße 92 vor* Die §obeblonc kostet 18r.- n{. Sie

berteht oue ir6 nm starkeu Pleriglar* Ilie Sigaatureu sind honieoh

eiagefräet.
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rvr §cEs,arrrnxcnnilr.

Bel dleser Oelegenheit nöchte ioh feraer ouf eine Sehraffier-
vorrlahtung binrcieen, vie sie eioh Eerr Verlrlesaungatechaiker
f, p I k e (neglerung Eaanover) rolbat anfertigte:

I Zslohoadräleoke terden but naobgtehend,er Zelchnuns bergo-
r{oLtst*.Durch gegenreltlger Yerrohltbea der, Drsiecke }ä8t eioh
dlo §phruffrr ull[elor erokt turfilär-cno

Schraffier- Dreiecke
I

^\



Vereinfachungsmaßnahmen in der
Niedersädrsisdren Vermessungs- und Katasterverwaltung

- Ein Beitrag zu den Ausftihrungen im Heft Nr.l/t9r3, Seite l0 -
Von Vermessungsoberinspektor S e i f e r t, Katasteramt Hannover

Elnlge in de'r Praxis bereits berährto Vereinfachungen solleu
sls Beltrig zu dem zur Diskussion gestelltea problen nitgeteilt
verdsn. §io rurden io Kotaetera,nt Eannover notvendig regen der Auf-
gaben, d,ls die Stadt Banuover ols Landeshauptstodt und als llesrer
stadt süellte; aie hängeu auch ouf das Engate uit den Arbeiten zu-
Ea,EüoD, die durch deu Wiederaufbau verursacht rerden.

OBOANI§ATION.

An ilte Spitze der Vere.infacbungsna8aahen vurde eine zveckuä-
Sige Oerchäftsverteilung iu Bahmen eiuer atreffen orgariaotioa ge-
rtsllt. .reder .6.rbeitsabrauf nu8 rationell soin, da,nit eines v€f-
uleden rl.rd, roruuter d,ie gesa,rnte verraltuug vielfach noch leidet:
die Doppelarbelt. Deur glaubte dar f,atagteraut Eannoyor aru ehesten
drdurch zu begeguen, daß r e i t g e h e n d E p e z i o I i -
s I e r t rurde. Au8er den Antslelter und den geechäftsleitend,en
Beanten, derea aufgabe €E üror iat, vereinfachuagen nochhaltig zln
Erlolg zu verhelfen, sind unter Leltuag von Bsa,rten des gehobencn
und nlttlerca Dienateg abtelluageu und .a,rbeitagruppsn gebirdet
rorden, dl,e veranürortlich bestiunte noch sechgebieten abgegronz-
te Aufgabea bearbelten. Auch der Einrotz voa berä.hrten Angeotell-
ten rrg Gruppenrelter; coreit erbeita-, tarif- und verf&§sunsr-
reohtlloh nögliob, lst elr vollsr Erfolg zu rerton.

II" KABTENEBT{8TIE&IIIIO UUD .rO8,TT'ü8NUNO.

Dle nicbt nebr Länger zu umgeheado ßarteaerBeuerung, bei der
dle Naunoc rüngeobte I lung des Ni ederrä,obe i: chen Land6syerueßau1gs-
auta zu claen gro8eu reil uitrlrkt, sorohl f,ür den stadt- rle auob
fiiir dca Llndkreir, und zvar dis E r n e u e r u D g & I s
BebrcDka rt e n, bat doaBogrtft rprgänzungekartei stark
verdrä.ngt.

I+

v
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Dor ßotoster&ut üaunsver lat dazu übergegangen, in allen f'ä1-

Ien, ln denen usue Rahmerikerten vorliegen, eine Transparentpause

des Astralona (UrstUck) ola Plur u u d Ergänzungskarte zu ver-
roBdon" An Eand der Fortfähmngsrisse rerden das Astrelon und das

Trantperentstück d.urch Kartienrng berlchtigt; regfallende Grenzen,

Greazzeiohen und dergl. werdeo auegeachabt, die neuen Grenzen,

Greazzelchen ugv. schrarz aachget,ragsn. Der ouf d'er Ergiinzungs-

kerte aagebroohte Stenpel uird ergetzt durcb dag Formular rii56i-
gi.ebt äbor die Yeränderungsnachwelse und veränderten Fluretückeil
(Entage 6 zum Fortführungsefloß vom 80.9.1940). In Spa1te I rird'
durch Uoterachrift der Prüfungsvertserk angebracht. Der Vordruck

rird an dem obereu Band euf der Bäckseite der franaporentpause be-

festlgt und. gibt jed.erzeit Aufschluß über eiue eingetretene Ver-
änderung. Im einzelneu kann die bei der betr" Meseungssache ent-
stondene Verli.nderuug ln Fortführtrngsrlß ernrittelt werden.

Durch häufigen Gebrauch rird das Trenspareaü nach einer geris-
sen Zeit orneueruagabedürftig. An Eaud des stets den ueuesten Be-

staud Daohreiaenden Astrolons wird hisnron eine ueue Transporent-

lichtpurse els f,'}ur- und Ergänzungskarte gefertiSt' Die arte Troas-

pereutpauae mit den Vordruck Anlsge 6 vird in Archiv oufberohrt,

III. UUORDNUNG DEß UE§ST'NGSSCUBITTEN.

Die |n festeu Bänden untergebrachten Forüfährtrngsrisser Band-

risse, Grenzverbendlungen und dergl. sind lnrbeaondere bei der An-

fertigung von Messungeunterlagen für das Lichtpaueverfohren reoht

hinderlioh. In Zueoq,-enarbelt nit der Bißgruppe der t{eureasungsab-

tellung dee Niedereächsiscben Landesvemessungsa,rntes, die gioh in
hervorrogend,er ITeise bierfür eingesetz*, b,at,, hat, das Kotasteramt

Baanover die Messungssebriftea vollptändig ungeordnetr Die festen

Bäude vurden auseinandergenoumen und von allen überflüssigen Bei-

nerk (Vorladungslisten und dergt..) befreit; ihr weseutlicher In-
halt, d.ie Fortführungsrioee, Grenzverhendlungen, BerechnuBg€tr usvr

wurden nach Fluren und innerbalb der Flureu jahrgangereige in $rd-
nern (fotto-fomat segen der Größe der olten Fornulare) geordnet.

Jeder sinzelne Baud vird nit der Numner 1 beginneud fortlaufend
durchngneriert, ouf jeden iu Band uotergebrachten Blatt vermittela
eines steupels die Band- und Blatt-Nr' eiagetragen' Deu Band vird'
eine übereicht über die Ver?inderungsnechweise und veränderten Flur-

1
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stücke unter .angabe der §sltenzahl des betr, Bandog vorgeheftet,
so da,ß das Eeraussuohen der Uaterlaggn keinerlei Mühe verursocht.
Diesor NaohveiE gibt .0.ufschruß über die alten und üeuer Frur-
stüokauunner! und enthält in seiner letzten Spalte d.ie Nuraler
d'or betr. Ergänzungckarte, soreit diese vorliegen, so daß eiu
Zurtiokgreifeu auf die Urfoldbücber entbehrlich vird.. Erst vönu
eine Flur vollkouueu obgeschlossen iet, unter unstä,nden soger in
mehreren Bänden, vird nlt d.er umordnung der nächsten Frur begon-
tl€tlr Ilae [erauanehmen ftir Li.chtpouaen oder Fotokopien geechieht
ouf elnfechrte weise, uad d,le lyiederelnfügung an der vorgesehe-
nen steIle erhäIt etets die gleiche 0rdnung, Insbesondere bei der
Anfertigung von ldessuugsrissea zeigen sich dle vorteile der flur-
welsen Ordnung der ünterlagen ganz eindeutig.

rV. FOBTTiJBBT'NG D§R GEBÄI'DEVENINPTNUNCU'I.

Die Zueümenarbeit zwiechen Kataateramt und Bauaufsichtsbe-
hörd.en regen d,er ü U e r n a h m e d e r v e r ä n d e r-
ten und nGu errichteten Gebäude
zur fortfühnrug des Gebäudebuchs llißt ln fast allen träIlen erheb-
liohe stinsohe offen, Es sind überreguugen angesterlt word.en, die
G e b ä u d e b e s c h r e i, b u n g e n volrkomnen wegforlen
zu Laleeu und auf auderem lTege unterla,gen für die tr'ortfübrung
des Gebäud,ebuohs zu gewinnen, Dieeen Beetrebungen trägt der Sr-
1aß d,es Nled,ercächsiscben Minigters des rnnern vom 1?.511g61 -
t1e Vern - 9180 A - 782/51 Bechnung. Dieser ßrlaß bezveckt, dte
Einneasungsrisse, erweitert un die uegentliohen Angoben der Ge-
bäudsbeechreibung, als Unterlagen für die Fortfübnrng des Gebti,gdo-
bucbc uu verrenden. Wena erreiclt ist, da8 alle Gebäuds eingenea-
sen rerden m ü s s e n, d,a,nu stellt d,icses verfahren elne tösupg,
darr die mit, erhebliohen Vereiofaobnngen verbunden ist. Die Viel-
zahl dcr in Katasteraotgbezirk f,annover vorkomlrerdea Veränderungen
aller .Art in Bestotrd. der Gebäud.e hot d,as ßoteetera;rnt Eannover ge-
zrnrBg€nr schon vorher noeh Veieinfaohtrngluagnabuen uu suohen. We-
sentlioh lst, d,a8 das Katasteramt die Gebrauchsabnrlner oder folre
dieae oucfällt, die Bohba,uabnahme erfährt, dd veiter das bebaute
Frurstüok sovie desgsn GrundbuchbezeichDung geDau bekannt eind.
Daroufbln sind nit den beüelligüea Dienatstellen des Beuaufsicht,e-
wesenE Verhandlungen eingeteitet worten, d.ie aueh zu einer Verein-
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faohuag der übernahn€erbelten geführt haben.

Nach den Allgeuelnen Bestiunungen für die Sortführung sind

NutzuEg B a r tv e r iln de run g en in denEüohern

zu berlohtigen, renn ralt der Errichtung, dem Abbruch oder der Ver-

ändenr;rg von Oeböuden eine i[nderung der Nutzungeart verbunden iat.
Bia 6,u{ veitereg gilt hierzu der Gebäud.everänderungsnachreis Nrr58

PrauS.SortfsBrlo - zugleich als Verändenrngsnachweis - Nr' 88 a.arOo

Blrheflge und, ueuc Nutzungsart werden in diesen FoIle in §palte 4
dcs OVNr aaohgerieten; der Tag der Mitteilung an das Gruadbuahaut

lst ln spolte 16 des GVN. zu vemerken, Iler Fort,führungsfoll wird.

tn die Übcgioht äber d,ie Veränderunganachweige uad veränderten

Flurttäoke - Änlage 6 d. Fortf.Erl. - eiugetragen* .Als Mitteilung
an d,et ütundbuoha,ut genägt elue einfaohe Oegenüberstellung des al-
ton 1nd 11€uen BesteDdes. Es enpfiehlt sich nicht, diese }litteilun-
gsa llstennä.ßig anzufertigen, da das Grundbuoha,rnt die Mit,teilung
zu dea Grundakten ninmt. Yon einer Benachrichtigung des Eigentü-

tsora durob dos Ketasteramt rlrd in diesen FalIe abgesehen, vor-
auageeetzt, da8 das Grundbuchant die Eintragung der Änderung der

t{utzuugsart gsrr § Sf aer Grundbuchordnung bekauat machte Daher

iat la der Mlttellung on das Grundbuchant folgender Ztlsatz enge-

bracht rordsa: nDas f,atasterant hot den Eigentüner dieee Yerände-

rung nloht besondere nitgetellt. Es vird gebeten, ihn in der Be-

naahrloht.lgung, die ihn gem. § ff (2) d.er AYo vom 20.1.1940 -
(aerA - IV.bg 1BA) - Deutscbe Justiz s. 214 - zugehts dorauf aufueric-

Ba,n zu machen.tr Die Benachrichtigung sieht folgendennaßen aus:

Katas terant l den

Ä.n das Antsgcricht - Grundbucha,nnt -
ln

Dle nachstehende, durch ErrichtuDg yoa Gebäuden entstau-
dene Veräaderuag iu dea Eigenschaftsangeben dgs beaeiehneten
Gruadstäaks tst ln dae Katast,er übernonnen wordeno

Das Ketagteramt hat den Eigentüner diese veränderung
uloht, beaondera nitgeteilt* Es rird gebeten, ihn in der Be-
nachrichtigung (voriruor GS. Nr. aSLr- d'ie ihn geuoäß § 11 (2)
d.er ÄVr yom 20.1o1940 (ggfo - IV.bz 182) - Deutsche üustiz
§+ 914 - zugeht,, 'darauf aufnet'haam zu machen*

1
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Allgeueln unterbleibt beiu Ketasteraat Eannover die Aufstellung
dör G,cb.äudeb e g c hre lbun ge n naehdupr..I'ortfr-
prlo - Nrr 68 ürf1 -. Mlt den Bauordauagsa,ut des St,adtkrelsee ist
d,le Laufenüo ltit,teilung über Gebrauchrabnehmen bei bauliohea Vorän-
derungen verelabort. Die erforderliohen Ängaben zur fort,fühnrng des

Gebäudebuobeg verden im Bereich des Landkreires durch Einsichtuehno
in dle Bauakten und iu Bercich des Stad.tkreiseg Eannover on Ort und

Stelle duroh Dienatkräfte deg ßat,osteranta getroffeu* Daa anfänglich
verauchte Yerfahrenr die Ftihrung der Gebäudeveränderungsnachrelte
den Gemelndon zu überlessen, nußte rleder oufgehoben rerden, da, d.e-

ren Fähruag ln den meisteu FäIIen lüoksnhaft und, nicbt fehlerfrel
geaohahl Diese Arbeiten verden daber,vieder vou fiot,ost,erant rahrge-
nonuen* Soveit noch Mit'tellungen über erteilte Baugenehulgungen von
den Geuetndebehörden dem Ketasteramt elngereicht verden, rerd,en d,ie-
so zunlicbtt reggelegt, nm gelegentlioh dcr Ausfühnrng von l{eserurgl-
arboit,en ln deu betr" Geneindebazirk ala Unt,erlage für die Feststel-
lung für eine inzrigchen eingetretene bauliche Veräinderung vetraadt
zu verdenr Diese llitteilung über die orteilte Bauerlaubnig rird so-
nit ähnllch den erteilten oder begloubigten tageplan lediglich ala
unterlage dofür gerertet, d.aß ein Bauvorhabeu gepla.nt lst, das nach
eeiner Durchfährung über d,en Weg des EinnesEunglrissec in die Kata-
sterkarten und -hücher gelangt,,

Er hat sioh emiesen, daß der Wegfall der Gebäudebesch:eibungen
die Fortführung des Gebäudebuchs niabt behi.ndeft" Eine nicht üDV€-
seutllohe Arbeitevereinfaohung igt daoit erreloht.

Vo fECB}{ ISCEE IIIU§TilITTEL.
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Ihr, ratloneller Gebrauch bringt innsr eine Verelufachuag uit sioh.
Erlnnert ceiuuroo dae Fo t okop i e ryG r f ah r en, d,aa

eich lnabtroaüere bel üer Boarbeltung von l(earungsunterlagen als
sehr ntitzlloh rrrloss! hat, Das t,ellrolss uühroue Abzeichsen dsr
Uuterlrgca uit dor Eaad i:t reggefallen.

Auoh ülc Yerroaüung voo Z e i c h n u n g s o r d. n e r u atr-
atell,t drr rebrerfälltgea Eartenaohränke iat ola erheblicher Vorteil
zu tgrten. Insbesondere bei der Publlkunsabfertigung ist raschea
und rloheret Arbeiteu nögllobc Das zeltraubende Suchen noch Yerbleib
von ßarten, Riosen und, derglc fäIIt vegr ßortea und Bißuoteriaf rira
erheblioh geechsntr

DerBeachoffungvonLiohtp&uE naE G h in en nuß erhöhteBe-
deutung belgemeceea verden, fstasterämter, d.ie eiuen starken Arbeits-
anfall bcl dcr Eorrichtung von Lichtpeusen baben, müssen sloh eiae
schnell arbeitende ltrascbiue, die auch ftir d,ie Eerrichtung von Licht-
peusea vor Agtralon ola Eeiehenträger geeignet ist, bescb&ffen und

slch bei der Entwicklung einer elektriach betriebenet E n t r i o k-
I un g!nrt G h i n e bedieneo. EierangestellteUntersuchungen
haben ergebea, deß betspieleveise nit der Kaltlichtröhrenmaschine
lletem 2? gegenüber der bisher betriebeuen Meten ? eine Arbeit,slei-
st"ngsgteigerung voa 80 bis 100 fr ,u erreicben iat,

Dleae kurzen Ausführungen sind vielleicht geeignet, auch von an-
deren Ängehörigen der Vemaltuug Vereinfaehungsvorschläge zu erfah-
ren bzr. Arbeitsverfohrön kennen zu lernen, die auf irgend einen Ge-

biet zu sr.ner wesent,lichen Arbeit,avereinfachung gefährt habea.

Der Sohluß des in Eeft Nr. L/t958 begonnenen Aufsatzes

ied,eraufbeu des Gebäudekataet,ers in Niedergaohsentr

ron Veruessungsinspektor Eeubes

kann aug Eormingrüadea erat iu uächeten Beft erscheinon.

1



Ubersidrt über das Vermessungspersonal und den Aufgabenkreis
der Vermessungsbehörden, behordlidren Stellen des Sondervermessungsdienstes,

Offentlidr bestelltenVerrnessungsingenieure usw.im Bereich des Landes Niedersac}sen
(Stand vom l.Januar 19j3)

Von Amtsrat Hölper, Niedersädrsisdres Ministerium des Innern

A; q,AB&I,ARr§CEq,-tiBrns lgrqs,
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III. öJf,eetlicF..bes?P1,1te YerueF,qunss iqg-e,J}ieg{g

62 81 88

fV* Ausbilduncsetellen

Y. Iqdustfie (Bgqglop, ö1 i§dq§t,rie}
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LO? 2t27 85 L44

e00

a768

1

Eoob- unÖ
FaohschrF
len

Insgesaut
I*-Vr t

4

495

------F-

a

1. Die in Ingeuieurbüros oder in Bauväsea tätigeo Ver-
üesEungskundigen sind nicht erfaßt. rhre zahr lst
unbedeutead.

2o Die nicht in einem unmittelbaren ArbeitsverhäItnia
zu der betreffendeu Vermegsungcstelle steheaden Är-
belter eind, nicht berüokrichtigt,

60? I gz
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Industrie 3.7 vH.

u. Fadrschulen 0.6 vH.

ntt. best. Verm.-ln 3 vH.

erwaltune 0 I vFI.

Straßenbauverwaltun o.4 vH.

Forstverwaltun 0,5 vH.

\ü7'asser- u. Sdriffahrtsverw. l 7 vH.
(§f/SdrD. Hannover)

tsdre Bundesbahn 2 5 vH.
(E. D. Hannover)

Kommunate Verm.-stellen 6,2 vH

Landes kulturverwaltun 6 vH.

ysTwgltgss_psy,
Fachres s o rt

VernessürrSo- und
Sqt"gtefv"e.gggllt +g
Nds n Miuister
deg Innem

o64,D

B. §CHAUBILD.
---..n'f-tt.rr-

Co aggg*ä4N,us5!§I§EI:,

Kurze Beze ichnung d.er hauptsächl icheten Auf gaben

Landesve rmes s ungsd.ienst,
(frigonoüetrie, Topographi** Kartogra,phie),
Katas t erverrn eB s nngsd i ens t,
Fortführung d.es Li egens chaftshatas ters ( auntl *
Verzeichnis der Grundstücke ioso d,er Grund.bueh-
o rdnung),
§ onstige Lage- und. flöhenvermessung€trr

Mitwirkung auf den Geb iete der Gnrnd.stückebs s
wertung *

(UVO* über die Yereinfachung und Vereinheitl i-
ehung des Kataster- und Vemessungswesens vom
1," 10* 1944 (nCnI * I S"Z?4) ; l oKatVerrnErl n vora

\-

Vermessungs- und

Katasterverwaltung 67,4 vH.



Vemalttrng usr.
Fochregsorü

Landeekultur-
verroltung

Ernährnng, La,nd-
wirtsohaft und
Forgten

Kommtrnale Venmes
sungsstel l en

- $S !'D

Kurze ßezeichnung der hauptsäch} ichsten Aufgaben

80.11, L944 (UBt iV+ S* 1L77) ; Durchführungserlaß
yon 27 

" 
11* 1948 zun Bes chluß des Ni eders ächs i-

gchen Landesminisüeriums vom 25 *10 o 1948 (lttl"
S*AS?); § 2 der Gegchäftsenreistrng für die I{a-
tost,erä,uter in Niedersachsen vom 18, L2r1948).

Aufgobenregelung und Aufsicht über die öffent-
I teh bestellten Vermessungs ingenieure.

(§ I (2) des Ges etzea über die Neuordnung des
V" messunggwes ens vom 8*T, 1934 ( Rcrt . I S o 5S4 )
und § LT VennlngB0, yon 20 o ! *L938 ( RCnt , I
so 40))"

We isungsrecht in Vermessungsange legenheiten &n
alle im Vernessungsvesen teit,igen amtlicheu Stel-
l en und Pers onen, s owe it, ihre Arbe it,en für d.i e

aut,l ichen Kartenverke von Bedeutung s ind*

( § 2 ( t ) d,es Neuordnrrngsges etz es &* &r0 * )

Itrelgungsrecht in Ausbildungs- und Prüfungs&rrge-
l egenhe it,en in Vermessungsberuf *

(§ 3 ( t) des Neuordnungsgeset zes &e&.Oo ) '

Vermes sungst,echni sche Arbe iten auf dem Geb iete
der Flurbäteinigung (Unf egung) und S iedlungeno

(Cesetz über Londeskulturbehörden vom 3*6o 1919
(nas" sol01); v0* vom 29o3o19s3 (ncs,.s*?9);
Iteichsuml egungsordnung von 16.6* 1937 (RCnt . I
S o 629 ) ; UmI egungsbehörden, Bek. des ßf§ul," vom
4,L2,L93? (I,rvUBt, §* 8?3) ) "

Vennes sungstechni sche Arbe iten zur Herstellung
von Karten und Plänen für die Zwecke der Kommu-
nalve rwal tungen ( neUaürrng§- und Fluchtl ini elt-
plänep Bestandsplänee Höhenpläne, Stadtpläne),
sowie aIle Arbeitenn die eich a,us dem F1ucht-
I ini enges eta ergeben"

Bauabsteckung§- und Proj ektme§ sungen ; § tadtplä,-
DüItg+

(Vorschriften für die Aufstelhurg von Flucht-
I inien- rrnd Bebauungeplänen vom 28o5*1876
(unriv* so18l ; vMBl* L922 s*858; MBIiV, 1929
§*96?) i Klaß-propping II Nr. 248L f o )*

Verrraltung des st,ädt ischen Grund.beg itnes r Be-
wertungen+

Vermeseungen zur Fort,fährtrng und Erneuerttng des
Liegenschaft,skataeters nur für eigene Zweeke
der Kommunalve rr&I tunBGIx'

^
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Verualtrrng ugv"
Fachres Bort

Deutsche BUndesbahn
Bundegverkehrs-
mlnis ter

WasserE trnd §chlf f-
f ehrteverraltuns

v Bundesverkehrs-
uinister

Foretvermaltuns
§dsrUtnieter für
Ernähnrngl Land-
rirtsohaft uad
Sorsten

Stra8enbauversaltuns

\-, Wirtsahaft und
Verkohr

Kurze Beze ichnung der hauptsäch1 ichsten Aufgaben

Geodätische, b&u-, katast,er- und gleistechni-
s ch e' Vermes Enngen an Bahnanl&gen.

Anfertigung, Laufeudhaltung, Venrielfältigrurg
und Vemaltung der Eisenbahnplan- und, Karton-
werke.

Fährung d,es Btrndesbahnl i egenschaf tsbuchs 
"

Statigttk über bauliche Anlagen der Deutsehen
Bundesbahn*

Absteekungsarbeit,en und, Vemessungen im Aus-
bauverfahren für Planaufstellung und Bauau§-
führung, Fe innivel l enents für bauteehnische
7.wecke, Stands icherhettsprüfungen, Grundw&§-
§ e rs t,ands b e obac htun g€D a

Fortführungsmessnngen uur §ichenrng des eigenen
Li egenschaftsbestaud,Gs r Grunde igentums erwerb
und Vemaltung, Yeryaltung des Planmat,erials"

Forgtverresgungenr Änfertigung und Laufendh&l-
tung der Beeta,ndg- und wirtschaftskart€Dr
Gnrudlagene rmittlung f ü r Fo rs te inr i chtungen,

Verye§Bungstechnlsche Arbeiten an Straßen und
AutobehnGDr

Trassierungsarbettotrr Äb,steckung§- und. Kon-
trollnessungeur Peinnivel I ements , Aufstel'IunE
und laufendhaltung der Strecken- und Bestands-
karten und der Liegenschaftsbüch€r*
Fortfäh nrngsmes snngen für Neubaut€trr Begrad i-
gung und Verlegung von Straßen,

ä,rrfstcht über dip Veruessungen unter und über
Tage für Zrecke des Bergb&uos, (Uarkscheid,e-
ves en) ,

(Gesetz über d,en aufb&u der Bergbehörden von
8o.g*4e (ACA}. r §.608) )-

Neben d,en ant,l iohen Yenueo sungsdteasts teII en!
Ille Beur{cundung von Tatbeeüä.ndGtrr die a,n Grtrnd

Bergvemaltuns
Nda.Minlotcr für
tlirtaobaft und
Verkehr

ötf ent,lich bostel l-
te VemGE BUnBB ln-
genlourc



Venaltnng üErf,a

IIoch- und Fachschule
DCi Nds*Kultuenini-
s ter

Industrie
(n"rgbau, öl indu-
stri")

(D 6? tr

Ku r?.e Beze iahnung der hauptsäch} ichsten Aufgaben

und Boden duroh Yermessungstechnische Emitt-
ltrngen fest,gestellt werdoor

die räuml iche Abgrenzung der Itecht,e &n Grund-
stücken der Loge und Eöhe nach,

die l{itrirkung bel d.er Durchführung ge}ände-
t echni s cher Pl anungsarbe iten I

beratende upd gutaohtliohe Tätigkeit in v€I-
mes s ungstechni schen Angel egenheit,en*

( §§ 1 und. 10 VerafngB$. von 20* 1. 19SB ( nCff . t
s*40) ) "

Ho chschul I ehre des Vermes §rrngsve§ ens &n den
Technischen Eochschulen in Esnnovär und Braun-
s chweig (nraunsohreig nur bis zrtr Diplonvolprü-
f*g),
Fachs chul l ehrs des Vemea sungswe§en§ &n d,er
Staatsbauschul e in 01 denburg"

Vemes sungen unter und über Tage füT Zrecke
des Bergbu,ues und. der öl gewinnung. (I*arkschei-
dewes en ) *

( §§ LT , &9 - 4A lr+ &* des A1 lgemeinen Berg-
ä;; etz es von 24* 6o 1865 (fCS. S * ?05 ) nit iinAe-
x"tutgen; VOo v*8o5o1867 (pCS. So601); Mark-
schäideordnung vom 23 *3 * 1S gg* {mtnr " Lg24
Nr* 10) ) "

1

INWEIS

Einen teil dieaer Eefte Iiegt eia Prospekt der Finua Theodor
L a u d o b n, EansoveFwü}f el, llartbactrosä a-e (rernnrf 8 eo eo)
über Straßearperr- uad Warngeräte bei* Auf den Ed[rlt dee Niedor-
rtchaiscben Uinioters des Innern vou l8+rlaaur,r 1958 - I/e Vern -
LZOT L - Zft/A2 betr* Schutz des Vermetgutrgsperconals_bel §tro-
Ben- rrrt* ..n€beungeu vird Bezug getromnen* Sanuelbectellungon von
Straßenaperr- und Waragertiten durch daa Inneuninirteriun siud
nicht vo-rge"ehen.

Ka,



Die Auslese

- mit Blickric}tung auf Bad Nenndorf -
Von Vermessungsoberinspektor F r e i s €, Regierung Hannover

t.*tt

\./

4r SPRECüEBI

r.rri Prof. Th* Litt schreibt.+...: rDie Aus-leae fuuktionlert vielfech uioht, ..".. weit sich
sanohe Prüfer von einem Begriff dei oflrmanitätr lel-ten latssnr der berirkt, d,a8 eie über dem ihnen vor
augen stebenden Exa,ninanden orlo dle ltrensehen v€r-gosse!, d,te dle Folgen einor zu günstigen Beurtei-luag dleeea einen'zu tragen babca ....]n

1. SPBEC&EB:

...rr Dabei rlrd. die Frage der Aurlese innrerrlobtlger, je achneller die yemorsrrng fortschrei-
tet .. .. r

2* SPBßCH.EB:

..... üaß die Auszulessnden von heute dle Aus-
IcaenÖea vou Eorgen gein uerden, Uer also d.urch einfaleohes Augleseryatem )+.., an eine höhere stellcgokounsa lr1, rird vou dort rieder nach den glei-
ohsn lloßeüäben auslo6en ..r,i

.1* SPIIECEER:

.;ro. .Aug eiaer llischung rron Beguenlichkolt uad
l-atlorlgkeit haltsn vir on einem Slrten fest, d,ocftir unrere Oegearart kelae 0tiltigkoli nehr hot ....tDic von Ants regen d,ca grö8.üen Uinttug auf das l,"rlleteverfchrea hätten, clnd glelchzeittg a,n uelatouia öen überalterten §ysten blfengen. SG U"U"o auohgar kelne ZeLt,, slch vlel deruu zu kümnoru, dennüor tägllchs &outlnebetrieb versohlingt ihre- zeit.
Und Befoluetr solehei Art verlangea diJvöIlige Eil-rendlrng nur ouf diese eige Aufsabe, sie veilsDgotreln la,ager und gründlichea lh,roueeafen uad eiae ün-rchl voo Beratungen. Uic h.öaaen sie das von eineutibcrlartetea lllnlrteriolheaut,en vsrlangeu?
'clrrrl

v
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Dlese Sätze aus elnem Nachtstud.io-Gespräch des Bayerischen

Bundfunka fon Profeasor Dr. flolfgang Clemen sind auch für die Si-
tuatlon in der Vemeseungs- und ßatasterverwoltung nicht genz un-

zutreffend, Vor allen gilt der letzte Sat,z auch für einen maßge-

beuden Vertessungsbeanten der Kreiestufe, auf den in immer stär-
kerem Moße neuo Aufgaben einstürten, Fär ihn ist allein schon die
Au s b i I dua g des Nachwuchsog einunangenebmes, veil von

den Tagespfliehtea abhaltendes H,andgebiet. Wieviel nehr uoch die

Sorge un elne A u c 1 e s e, die ja unrere galqze Zukunft beotirnnt,

zumal cloh der Aufgabenkreis der Vernaltung nieht nehr blo8 in Qrd-

urmgerabren erschöpft, sondern bereite ouf allen Posten im großen

Stile soböpferische Leiatuagen fordert*

U11so beeser sollte hier auch durch una Vermeesungsangehörige

die Initlotive des Landes Niedersachgen gerürdtgt rerdeu, dle durch

dac Ministerirln des Inuern uit den Nenndorfer Eignuagsprüfuagen der

Venaltung el.ae zeitreubende Arbeit und - nicht zu unterschät,zen -
einc groSe Verantrortung obnimnt. El lohat daher wirklioh, slch
elunal ult den Gruudzügen dieaer Eignungspräfungen (ao oft völ1ig
falsch lu Nachklang zur Psychoteohnik nTeatungeu' beaannt) zu be-

fasseu, rie sie 2*Zlo abgehaltea verdeo.

Dic Nenodorfer Auslese ist in ihrem Anfaugsstadiun oft heftlg
engegfiffen vordoai Uan 1ä8t zur Not. noch dle psyohologische Prü-

fnng bet Neuelustellungen gelten, Iehnt sie jedoch bei solchon Per-

Bonen, d,le bereita iu der taufbahn sind., nlt f,inveis auf Veratoß

gegen das.ln Ar,t. I und 33 des' Bonaer GG. enthaltene Prlnzip der

Beohtsgleichheit ab. AIs venn unEere rechtsstaatliche Verfaeaung

in Zcitelter dee Soziolismua aoch von reln individuellen Stand-

punkt aur betrochtet rerden darf. Der Measoh als sozialgebundeae

Persönlichkeit het sich der Gesststordnung einzufügen' HiersüE €r-
gibt aloh ober a,ueh die Verpflichtung des Staates, nwürdigeü und
ngeeigneteo §taatobürger zu fördera.

Wir Ängehörigen der Vemersuns§- und Katasterverralttrug soll-
ten auf dlceen Gebiete nicbt ult iu dle Kontra-Trompete ato8en.

Eaben docb gerade die abgehalteaen Prüfungen auf Eigaung ftir die

teufba^hn däs gehobenen Dierstes gezeigt,r,,welch verheerende llirkun-
gen die Süuden Bnaorer Väter haben köanen und rie bitter, of,t un-

uögliohpeerpät'eriatraieeuazl8sruGn'Auflelcheandereartund
Ueits bätt,e rcg Junge llenschea arr allen tcilen Niedersaoheenr llt
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volllsoucn vergchiedentn AufracbesphEren innerhalb kürzester Zeit
(e rruttage) eo lntenelv auf Eerz und Nlereu prtifea köunen (ohne
vler auf lhr ulsren und lhre voraeuguigce einzugehen), daß ihre
Elguuag sogar filr Einzelaparten ihrer zuküuftigen Loufbahu klor
vorlagr Sohulzeugnlaae und Abaohlu8zeugnlase der Stootsbousohulen
sovle Befä.hlgungsberichte (2,T, teider ous trkorregiaren Räeksich-
tenn gefärbt) 'koanten n-ur Eiazeluosaiksteincbcn ill Oesantbild sein
Oerl8, auob d,ac Endergobuis der Elgnungspräfung ka,nn de,e Geearntblld
einer lleneehen nioht vollkornmen aufzelgen, denn aueh Ncrindorf ist
nur l[ensobcnrerk. Aber unt,er d.en gegebeaen Verhältnissen dürft,e
vorertt nlchta Besserea ob aeine Stelle zu getzen seln, zumal d.as

Yerfahrea duroh d.ie stetig onwachsenden Erfa,hrungsfaktoren laufend
verollkorcnet rird.

Es rei daher kurz auf die Bad Nenndorfer Metbode eingegangeua -
Zuvor väre allerdinga zur Aufklärung bezüglich der Eignungsprä-
fungr d,l,e vom 20*-27*April 1952 für Änrärter des gehobenen veme§-l
euugsteohnicohen Diensteg stottgefuuden hat, noch zu ervä.hnen, daß

die Änzeh1 dcr neoh d.em tehrgang elnberrrfenen Bea,utenanwärter sich
nicht ult deu Ergebnis der Eignungsprüfung g&Dz deckt. Es ist argo
nloht ges'agt, daß ein Nichteinberufener nur unbed.ingt d,ie Eignungs-
pritfung versiebt hat. lfie überbaupt eln lleasch, der in dieser Eig-
nungrprüfirng elob a1s Ventressrmgetechniker wenig geeignet emieaen
hat, ouf anderen Gebieten übemagend seln kann. Eier könnte leider
die Ncnndorfer Angelegenheit durch die harte lTirklicNreit des zweck-
gobund.cnen Eaushaltsstelleuplanea etrsg in Mißkredit geratenl

Yor eiaeu verwoltungsangehörigen fordert man heute, d.aß er
fachltob nnd persöulieh eeinen Aufgaben gevachseu ist. Die faoh-
licbo§eite, inabegoaderedie sp B zLe I t -fachricheerarbei-
tet er ciob neist eret in Bonrf* Die Peraönlichkeit und die o I I-
g o u s I n -fachliche Seite stehen jedoch bereite fest. Bei einer
auglese kouot es areo in erater Liuie dorauf a^n, die Gesamtpersön-
Ilohkett auf lhre menschlich-moralirche, physisch-psychische und
allgeneln-faohtiche Eignung hia zu erfessen, Dle reine 1{iesensprü-
fung rtellt keiue hiureicheude Auslesenaßnabue dar, sle iet in der
Veltegaungr- uud Kataaterverreltung bei etner Neueinstellung (vie
z.B. bcl der vor kurzem abgeholteneu Eigaungspräfung der Sohulob-
gänger alr Lebrlinge) oft auch gar nloht uöglich, Es gil.t also,
dlo rntelllgenz, die Denkfähigkeit, dle arlgenelnbirduag und daa
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persönllobe Charakterbild zu erfes§en. Eierzu ist die Verwaltug
in Ead Nenadorf uit der Deutscben Gesellschaft für Pereonalwesen

eine denkbor glüekliahe Ehe eingegangea,

Dle Präflinge werden in Bad Nennd,orf unter. sehr güustigen und

freundllohen liußeren Verhältaissen von Yersaltung u n d Psycho-

logen gepräft" Geprüft wird^ auf:

1r Gelatlge Eä.higkeiten: slahere Auf,faoarngsgabe' normgerochtos, und

kritioch€B Denkeo, Urtellsklorhelt, aicheres Sachgedächt,nis,

Slcherhett in Rochneu uad im nüudllohen und schriftlichen Aus-,

drucko

2. Arbelteverhalten: Arbeitstenpo, -rorgfalt, -stetigkeit".

8r Persönllchkeitsmerlirirale (auch. in gozialer Eingicht) : Bildungs-
brelte, Lebeas- und l{lrklichkeitauähe, Selbatändigkeit, wirt-
aohaftllcbea und eoziales Veretändnie, Kontaktleichtigkeit und

Taktgefüh1 ln mensohlichen Verkehr, Anpassunga- uud Durchset-
' zungofähigkeltr

Dlese allgemelnen Oruudaulagen uud -fertigkeiten nerden an. Hand

dor verschledenen Berufsbilder nehr oder weniger voriiert gefof-
d.ert uud. ausgerertet* Die von der Döutecheu Geeellachaft für Per-
sonalvegen gesehaffeuen Benrfgbilder beruhen auf enpirisch gevon-

neuen, elakton Grundlagen, die eich aug einer Vielzahl von Einzel-,
untersuohungoa ableiten und in aich bestätigen lossen, Es Iiegt
eiu exaktes, objektives Gruppenverfahren vorr. das aich nach Ianl
geu Verrucben bewEhrt hat, in deuen die Sehwierigkeit der Aufga-

bea, Tempo usrr featgestellt wurden. Bbi den Verfahren verd,en Be-

reiche rle sprochlicbes Denken, rechuerisch-räumliches Denkeirrl

l[erkon, obet die Gruadlogeu der Int,elIigenz ange§prochen* Auf
Grund dieser erakteu Verfahren igt non von der Bestätigung der

verwoltungtüä8ig geuonuenen Eindrücke dUrch überriegeud explora-
tiv-intultiv arbeitende Psychologen j etzl, ganz abgekommeu'

tleder Prtifllng erhält einea Beuertung;bogen, ln d,eu aeine Lei-
ctrpgen uach lhreu Gerioht für die Verraltuag eingetragen .yerden,
Nooh d.er. Prilfu:rg ergeben sioh ao für Jedea Prtifting 3 Ergeb.liase:,

1r dae der Intelligenzunterauchung.(feotgeotellt, von .der Yersal=

tuns) ,

2. daieelbe (featgestellt von dem Payohologen)r 
'

1
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8o daa dcr Arbeitcuntersuchung"aebst Persönlichkeitsbild (festge-
stöllt von Yerraltung uud pcyohologen)n

ßtue vlobtlge 8o11e spielt hler daa Eundgespröch - besonders zur
Unterauehung der sozialen Anpassungafähigkeit und des sozialen
Chora,kter§ -r Es verden klelne Gruppen yon.Tell.nehmern gebildet
(bts zu t0), ln denen dann über allgeurein intereeeierende Themeu

(nech Altor und Beruf auagevählt; kelne typiqchen I'achthenen) frei
und ohne Lange Vorbereitung diskutiert wirrlo Der Uutersucher st,eht
obseits und Iä0t die Gruppe völlig aelbständ,ig handelnn Beobacbtet
rird hlerbel .veuiger d.ie fhenatik als d.as persönliche Verhalten
der Telluebaer (gegensoitige Verstäudiguug, Beeinflußbarkeitr Mei-
nungafeatlgkoit, Durchsetzungskraft, Liberale oder autoritäre Grund-

\- haltuag, foleranz sder Intoleranz, Tiefe oder 0berflächlichkeit,
Logik odor Unlogik, Tenperanent uswo)o

Eier elnlge Thonea der Rundgespräche 'ale probe:

\-,

nl,äßt sloh dle Todesstrefe reohtfertigen?" (Bewertungsschverpuakt:
Toleranz od,er rntoreranz, Einsterl.ung zu huma,nen Grundsätzen)n

nKana der Ästrologie lrgead eine Bedeutung beigenessen werden?r'
(Bevertungesohwerpunkt : BeaI itätso inn, Äbträngigkeit von Vorurte ilen
und, l{ascenruggestlonen usv. ) o

Doe Bundgeopräoh ist eln seseatliches Glied der Eignungsprüfungo

Dle Ergabulsae der Eignuagsprüfung verden uit jedem einzernen
Bererber beaprocheno

, Errähnensvert ist noch der versuch, üei der oben angeführten
Eignungspräfung der rngeaieure für'Venneaeungstechnik in april v.J"
in d.ie Intelligenzuntereuehung der Verwaltung auch Aufgaben aus dem

rein vemeeauagstechnischea 0ehiet eLnzubauen. Es zeigte sich, daß

derertige aufgobea doch stets ein zienricbes Maß an wissen erfor-
dernp väbrend, d.io Eignungsprüfung ja gerade nicht, das spezierl-
fachtlche wicsen erforachen ril1, und daß die auswertesethode je-
veils längerer, elngehender Unter.auchungen bedorf* Nich$ die Aue-
rabl einer Präfungsaufgabe iet schwierig soadern die gerechte aus-
vertung. sle eret glbt den Prüfeteiu, ob d,ie aufgabe riohtig liegt.

Ea lst berecbnet vorden, dsß dis.f,osten des Prüfungsverfahrens
in Bad Nenndorf je früfling etra 45r- Dff ausmacbeD" Bei einem der-
artigen Betrcge kann man vohl von spareamer llauahaltsführtrng spre-
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ohon, boronder!, ronn EaD bedenkt, retrche Fehliavestitioaen des

Stootct hlordurch veruisdeu rerden könaen. Kostet doch sohoa ein

Beantor der gehobeaen Diengtee, der nur die Befähigung zum nitt,le-
ren Dlcnst borltzt, venn er 20 Dienatja.hre nit 'rdurchgeachlepptr
rerdeu nu81 dsn §ttate inegesa,nt etra rd. 40 000r- lil mehr,

trir LeaaGD Dlebt dag Urteil, dag die Zulcunft über unsere Be-

nühungcn un geroobte-Untenuobungetr auf diegena Gebiete haben rird"
flir dürfen aber jetzt, schon aagen, da8 die Nenndorfer llethode kaum

nlt der Psychotecbnik verglicbon tsrden kann, der einst ein Siegee-

uug propheceit rurdc und dlc daun doch oft über Taylor- zum Sta-

chanov-syaten der brutolsten aupbeutung d'iente* rn Bad Nenndorf

coll fär dcn niedereöchaiachen Rauu der treueate, fleißiggte und

intelllgcnteete Diener am §taate gefundea rerdeul üB uB§ere ge-

llchteten &sih.eu aufzufüllen* Itafü'r darf der Verraltung hein Weg

zu rchvlcrig und keiu Versuch zu longrierig seinr ürr ohae 4ie
Wtirde dcr Persöalicbkeit, anzutorten, Stein für §tein aua der Schutz-

n&uor uu bfschea, mit der nun einuol Jeder lewerber den Blick iu
Eeln InnGrG! - oft unberußt - zD, verhinderu versucht"

Da diese Ä,ueführtrngen inf,olge des engen Rahmene die
Dlnge nur streifen können, rird für reiteres Eindringen

folgende Literatur enpfohleo:

Der Berioht über dle Tegrrng der Deutschen Gesellsohaft

fär Pereonalrssen ea 2+rfza'10.1952 in Nr. 6 der DGP-In-

fornrtionsn nDer Uenseh ln Verraltung und l{irtochafttt,

Berufsbllder des klelnen Serkes von Dr* Schatmanr./

Dr. Dörrhöfer,

L. Kroeber-Keneth rrErfolgreiche Pereoualpolitik",
Ecoa-Verlag 1949.
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Eignungsprüfung für Bewerber um Lehrstellen in der
Verrnessungs- und Katasterverwaltung

Von B. g.Vermessungstedrniker W i e g a n d, Präsidium des Nieders. Verwaltungsbezirks Braunsdrweig

Über Zreck und Wert der in Bad llenndorf biaher atattgefunde-
nen Lehrgä,lge uad Eigauugeprüfuagen rlrd vou den Bediensteten der
Yerueasungs- uld Katostervetmeltung d,lakutlert, ohue doß meu tiber
die Art der Dtrrchführung einigemaßen iafortiert iat. Ea erscheint
deshalb aotrendlg und richtig, ilber d.eu Ablauf der iu der Zeit vou

19. blc 28rüanuar 1958 durchgeführtea Elgnungeprüfung für Lehrstel-
lenbsrerbcr eiaige .Ausfährungea zu naobeD, nachd,eu in Eeft 2/L962
der tNacbrichteu der Niedersächaicchen Verrnectungs- und Katesterver-
raltungr über elnen Lehrgang für teohnlrohe luspektorenonrärt,er
voa elscs fellnebner bereita beriohtet üutde.

ErooL dleger zeatralen Eignungsprüfungen soll aeinl für den

Jerelligeu Benrf die ou besten geeigleten Bererber ohne Räoheicht

auf pereönllohe Verhältniase und Bezlehungen und die Art der Yor-
bi.Id,ung for.tzustellea. Ee liegt nioht nur iu Interesse des staat-
llchcn lrbettgebera, gute Facbkräfte einzustellen und auszubilden.
Weil dle tn öffentllohan Iltenet berchilftigtcn Beanten und .Angertell-
tsa rehr alr die lrgend. ainer Berufsgnrppe von der öffeatliohkelt
ouf Könaca, 81eiß und allgenelus Dieastauffaasuag beobachtet und

.oft lu unraohlloher Weiaä angegriffon rerdea, rind cle doran lnter-
eosüert, da8 ihr Naohnrcbs aehr aorglältlg auegerählt tird. ffcUt
zuletzt ober llegen einrandfrcl dursbgeführte Eignungsprüfungen
auch ln Inüererse der Bererber aelbst. Dle unbeschränkt freie flahl
eiset ücr persöulicheo Veranlagnng nlcht ent,opreohendeo Berufes
necht epäterer Fortkonnea unnöglich und tohafft, ztangeläuflg eln
teer nlt rloh cclbst und der Wclt unzufrl.edener l[eorchcn. Besou-

dare groS lrt dleao Oefabr ln Zelten dos Lebrrtellenaangela.

An dcr t{oandorfer Prüfung nahuen 88 Bererbcr in Alter von
15 blr 18 .Iehrea tcil. Ein knopper Drlttel von thnen hotte Volkt-
rohulblldnngr Iltc Prüfllnge rurden zu Lostea der Staatskasse ln
Nenndorter f,ot,elr und Privatpencloasn uit voltcr Verpflegung gut
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untergebracht, Die ungezrungone Unterhaltung des Prüfungaleiters
nlt deu Jungeu Menschen a,rn Yorabend deg Prüfungebeginns über Slnn,
Zweck und Ablauf der Prüfrrng trug vesentlicb mit dozu bel, änget-
liche Neryoeität bei den Bewerbern zu beseitigen, Ee rar ersteun-
lich, nlt relcher Ruhe und Gelassenhelt faet alle Teilnehuer die
gestelLten Aufgabeu zu lösen verauchton* Zu dieeor virklioh guten
Zuaaonenerb€lt zrieohen Prüflingen und. Prüfenden trug noch weEeat-
lloh die relohe Erfabrung der letztereu bei" Man hütete eich eehr,
Anf,orderuagen zu etellen , d.io von den Prüfli.ngen ala Last, empfun*
den rerdou konuten. So rar. die täglicho Prüfungezeit so benesaeu,
daß elulge §achalttage für Spaziergänge und Freizeitgeat,altung
naoh elgeneu Erzeesen frel bliebeu. Diege tiußeren Bedingungeu schu-
fen von voruherein günstige Voraugsetzungen für den harnonischen
Ablauf der Prüfung, der nur etvas durch die zu große Zahl der feil-
nehnor gütnd€rt rrrrder

Nua cur elgeutliohen Prüfrmg, dle in sroi Teile gegliederü rar*
Dle Velroltung führte thre Unterpuchungen mehr nech den allgenelnea
Wlstenrstand duroh, rährend .die Unt'ersuchungeu der I Diplon-Payoho-
Iogen untcr nöglicheter Ausachaltung dee erlernten Wiseeng die ua-
türlloher Yeraolagungen featctellten* Diskussionen in kleinen tsrei-
aan über eelbat auogerä.hlte aktuolle Thenea gaben dea Prüfend.en vei-
tare vertvolle Erkennthigse über dle Pergöulichheit d.er Bererbern
Ec ttirde au volt führea1 lm Bahnen dieeer kurzen Ausfühnngen die
za,hlreiohea Priifungcaufgaben im einzelneu näher zu beechreihen.
alre aufgabou, aorohl die der verraltung ars auch die der psyoholo-
gell, taron t€hr iorgfält'ig zussnnlgngsat€llt und vor der praktischen
Awoudung vloderholt ohne llertung erprobt" Die Vielgeetaltigkeit
und, dle gro8e Eabl der Aufgaben acheltet besoudere Nachteile beim

Veraagen ouf dem einea oder anderen Tellgebiet weitgehertd aus* Die
Belcrtung der einzelnen Prüf,ungsgebiete ist verschieden und dem an-
gestrebtea Bcnrf, der Bererber angepaßt, so erhalten z*8, die ßecboa-
arbeiten (Onrndrechpungsarteu, Bruchrechneu, eingekleidete Aufgaben
und Kopfreohnen) für technische Benrfe d.ie höchste Berertungsquot,e.
Itrit nur geringeu Abstand folgt dle Berertungequote des Präfnngs-
foohe Ileuttchr De Allgeneinriraen, Oedäcbtniratärke uov. rur gering
betert'et werden, Eind die Einrä,aäe, Yolksachüler Eelon in Einbtiak
auf ibro eobuliaobe Vorbildung vou yornharei.n benachteili.gt, n.E.
uabereohtlgt. Dlc Löcung der Beohen- und Deutrchaufgaben, die auf
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Gruud der hohen Eevertungaquote von ausachlaggebender Bed.eutung
ist, erfordert, keine höhere Schulbildung, Gute VolksschüIer errei-
chen durchaut zufried.enstel.lende Lelstuogen und erzielen ln der
psychologllohen Prüf,ung gleicbe Ergebntese wie wissenestärkere
Schüler böherer Lehrouetalten*

Es rtrd für d,en kritiechen Leser aufschlußreioh sein, zü €1,-

fahren, do8 die in volrkomuener uaobhängigkeit durchgef,ührten
§ohl.uSbevertungea und -beurteilungen der Yervoltrurgsprüfer und
der Psychologen, d.ie ln graphischen Darctellungen festgehalten
würdea, uur geaz geringfügig voneinander abwicheno Dabei könuen
sich arlerdlnge zrlrchen der rntelligenz- und. der Leistrmgakurve
erheblicbe Differeruea zeigea* Iu ßndergebnis werden dle prüfliugri
in folgenüe Gnrppen cingeteilt: hervorragend geeignetr gut geeig-
netp geelgnet, z*?,t,. noch oicht geeigaet und. ungeeignet. Die Ent-
scbeiduug ilber die Einst,el}ung ala Lehrriug rubt .gelbstvers.tänd-
licb beL der verroltrrng. Eier spieren ja auch noch andere Fragen,
rle z*8" dle .Anzahl der freien Stellen, eine Bolle.

so vird den Beverbern aan scbruß der prüfung in Neundorf auch
kein Ergebnia nitgeteilt,r rrunerhin geben die Prüfer jeden Frageu-
den beroitrllligst uad geru Luskunft tiber alle geuaohten §eststel-
lungen, dean die Arbelten in Nenndorf brauchen das Lioht der öf-
fentliehkelt nicht zu schouen.

Iah dari nl.r abachlie8end, ale vsn d,er Vemessungc- und Kata-
sterverrartung abgeordneter Prüfer, nooh einige peraönli,che Be-
merkungen erlauben. Die Prüfu[g yon Bsrerbern aus allen Teilen
utrserss Landea unter vollkonuen gleichen Bcdingungen gibt besrere
und. gerechtere Yergleiobanögl i,cbkciten als d.ie sehul.abgengszeug-
niace dsr vorsohiedeacteu Schulenn Dis prUiuasen sollten auf alle
Zrei.ge der Terraltung ausgedehat verdsn, Bei d.er Eignungaprüfung
feetgeatellte .überragende Begabungen nüßtsn ln der ansohließer-'
den Ausbildung besouders beobaohtet uad fär den fall der Be*ähruog
scbon frähzeitig duroh den Staat uit allen Krä,ftea gefördert r9r-
deu* Eier sollte nan sich viel nehr als biEber über fehlende, in
Annahme- und Ausblldungsvorgchriften geforderte Rei.fezeugnisse
hinregsetzan" Zur Deseit,igung der heute nooh iu großen Teilen un-
Eores Volkea bestehenden Vorurteile räre aazustrebea, d.ie für deu
nitülerco nnd gehobenen Beantead.ienst uad den .Aageetelltennooh-



ll -

rucb! elageftihrten Eignuggeprüfuugen auch auf den höheren Dieust
auazudehnonr Zu prüfen bllebe auch die Frage, ob es richtig iet,
für verhältnirnäßig elnfachen Ilienst allzu große Anforderungen be-
züglloh der Vorbildung zu atellen"

I[enn der Prozentsatz der geeignetcn Yolkssehüler unter den der

Geaamthelt blieb, so ist dog m.E. eiu Bevsia dafür, daß ln den letz-
tcn Johrzehnten iu lmmer größereu Maße. besosders beftihi§te Yolkr-
sohüler ouch aus dea ärmeren Volksrchlcbtea vor oll.en ln den größs-

ron Ortca durcb Gerähnrng ataatlicher Zurohüsee in tiittel- und Oben-

aohuieu überführt rorden sind* Ilac soll nloht bedeutenr dd aus den

Volkrrohulea nun kelue hoch irtelltgeatcn Schüler nebr kä.nenr Wir
aollten aber doob erkennear dd lhro Zahl in Laufe der,Iahre lnmer

geringor gevorden lgtr In den koruneuden .Iabren habeu vielo von urg

. §elcgcnbcltp in üer Prarir zu beobachtea, ob die für geeiguet be-
fundeaen nnd - sovlel ioh reiß - züt Elnrtellung gekomenen 55 jun-
gen llltarbclter dle Biohtigkeit und ilätzltchkeit der §enndorfer Prä-
fungeu bectätigear
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Vern. d,. dlrott. Stoucra, Ecft 8?1 S. 271 
-

Än da ruug y. Grp D00. §§ 18- 16, Oee. ilbr dl.eEuetlia-
digEeit lo jind+ dcr GrcnEen yr Ocletnd,ea trr Eteilca v. 1O.8.1948t
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llOVBl. S. 11r BdBrl. d" §SdIo yr lAr8c4ts - Iltfl Ur. SOT/48 -
(AflI. §r 99)1 Do{Elch&tEthcnlsrr* §rEr 6, g0 (t$roä-tr. B. t6or Llglt
ForttrBrl+r lsrn' 61 16, 80r Preu$.SortfrErlrl l{rn. 86r CBr oldi
§ortfrErl, §na+ L2, ät (Faragr v* 89.19.ü0/e.l0rgl) *

jind. 7* 6. lu U u I a g u n g.s v € r f a h r I a' f,Ihl0rdn.
Y* 16'618? (n§il. r §o 628) § 01 (2)1 Errüe To, sur EIbr yor gr.4.a8
(nart*r§*4Bs)§g?*

P o r +, f ti h r u n g s n o r E

Nrn+ ?? - 80r 161 (g), 186r BrschrüAr
1;4+7Sä§Bg-r.

Boobtthandlu,ngen uo Fortfätlrung d,er öffentl, Etioher aus lnla$
d*iind+y*Go f rei r'*Abgaben rrOebübrearD00r
§ro-

flinrelss ouf, Äbhandlungen bzr* Euohberprechungen:

I'Dle Fl ußn i t t e afs §euo{nÄogrenzes ZfV, tgl3sr 818*

u n § e n &n O*r ß*A* II*
Nrn. g4$o 866,Oldlnst,r* y.,

\-

iiaderungder M t tt e I I in I e e Iae c Fl us s

alc O* duroh ltr- ür Abapülen, AVN. 1982 S. 6?6, 686 -
u0 r e a, s t r e i t t gk e I t e a llr d,. Ändemngtp

uach dor DG0. v* 80.1.1986n AV!{. 19BO s§ Bg? --
cDie drutlolon G cn e I n d e g rön ü e r u* t b r h

e tari,rohor Urrt **ei (Dtaeertatton), AV!I. 1986
478. -

e§

S*

ö

!x

§*

\- ".fnderulgen dsr Geneindcgebi,eüe all §ötgen etasr Ä u s e t n-
an d e r s e 1, tutr g E v e r f ah r e rr lrr ÄVN. lg8? §. 906 -

[a.



Treffen der Niedersädrsisdren Vermessungs- und Katasterverwaltung

gbroh1 daa in Sonmer 1951 iu flaunover durchgeführt,e Treffen
der Niedemäohsiacben YemeasuDgc- und f,otasterverraltung allgenein
groSea Zurpruob gefunden hatte, ist euf die Veranstaltung eineg

treffeas ld vorigen üahr verzichtet rorden' Der Grund lag allein
in den ungtiretigea Elakonnensverhältnisaen der Angehörigeu dec öf-
featllobea Dlenster. WenB euch diegeg ec[rer zu übelriudende Eln-
dernis notU kelaesrega reggefallen istp lo uöchten rir dennoch in
dleccn .Iabrä ouf die Durohfühnrng eines Treffene in Eonuover
n I o b t verricbten. Yorgeaehen hierfür ist der Spätaonn€rr

Dag Näbere rlrd der noch zu bildende Festauseghu8 regeln, Die

Diengtstelleu haben. die Möglichkeit, bei der Planung ihrer Som-

Eerveraustaltuugen das Treffen in Eaaaover zu berücksichtigen"

Dr* Nit t inger.

Prüfungsaufgaben aus der Vermessungsinspektorprüfung
Fadrric}tun g ,, Katasterverrnessun g "

aI,rcEnEME ttrNIlE§rVERrrEtSIIt{G; rÄßIDNDEIICT U}ID VEBVIEIr]ILTIOIING§IECENIX

Sachverüolt:
Die von forsteinricbtungsrnt in 8* yordringlioh beantragte Eer-

stellung elncs Blatteg der Eatcrterplankcrüe nacht unfangrelche Poß-
punktbestluungea erforderlicb+ Ib dle örtllohen Arbeiten zu beachleu-
uigen, vlrö ln 8rräguug gezogGnr die von VeraessungaPersonal des
forstetnrlohtungsantec tür Zvecke der Forstvemos.sung bereits oüs-
geftibrtet PolygoazugtsesBungen der Paßpunktbestlnnung autzbor zu rtp
ähea. Die Siohtung des vorhandeuen Uesaungsuaterlala ergibt, daß der
in der Beobaabtuugsakizze (mtage 1) d,argestellte Polygonzug geeigaeü
räre, einen Paßpnnkt in eiafacher Weiae durch polores Anhängen an den
Polygonpun},t ?06 zu bestinmea*

Der Polygoazug rtrrde bai sehr ungäoetiger Sitteruag geme§len und.

in d,en TP (A) ilärfeln (ttr,Oz) und dem TP (t) tangdorf (xr.rO) ea dcs
Festpunktfeld angeechlogsen" Dcr ricbtungauä8ige Änschluß des Zugea
in Ip (l) fangdorf lie8 sieh &rrch direkte Beobachtung der ßichtung
naoh ilän Ip (.t) fefaaaus€n (Ur"a+) sioberatellen. Dagegeu'rar auf



\/
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der Stotlon fP (n) nirteln der Bichtungsaacchluß znm ff (l) Eelmar
f,lrchtsme Enopf, (Ur,6f) nur durch e:zentrieche Aufetollung zu er-
rlrken. .Dls Elohtungcnealuag erfolgte auf allen Beobochtungtpurkten
lu olnsu Sltz nlt, Yeratellung d,ea feilkrelgeg unr einea belie:bigen
I[ia&,ehort neoh jeden Ealbeata. Die Polygoaeeiten uud E:zentrizität
dea Beobaobtuageprrnktes auf der §ltetlon ffiirfetn rurden nlt 5 n-Latten
§€Be!t€Er

In Strcakerae8fcldbuoh betindet sloh ein Vernerk folgend,en In-
haltr; iBs beateht die ltöglichkeit, daß bei der l{earung einer poty-
gonrclto dlc Lattmlcgea falrch pbgczä,blt rorüea siad* tregea des stät*.
ker elnsstEeuden ßegone konnte ei.ue rnreite lfecsung der Polygonceitea
nloht qabr durchgefübrt rerden,tr

Autgabe:

1* Än Baad des la der Änlage 2 gegebeaea lüesaungszohlematerials uad
der gcgebensa [oordinatenrerte iat rechnerigch zu überpräfeu,
ob dcr von Forgtelnrichtungearat geueä§€ne Polygonzug für die Paß-
punktbeatlmung verrertet rerden kaün, Ggf. vorhandene grobe lleg-
cungtfehler siad oach eineo frei zu rählenden Verfahren nachzurei-
aen und zu begeitigen.

9r Dle zur Paßpunktbeetlmutrg benötigten ßoordinaten d.es Polygonpunk-
tes ?06 aird zu berechaen*

Anlage 1

EeInar
Kirchtum (tt")

.L
Ä65
d
I
I
I

Eil,$sqittql i
EB* I z*d*Altr. VII I, IX üp X. i
ä-§t'LoB-Tfl+ alter Tlg. E1

trig*Tf ln"u* !)uadr-Tf I o i
Geröhnl +8,oeh en§ ch i eb er ;
TrtBlForB+4 ä*Tit-Bl ., (f og* ) I8 (1oS.) rra 19 (Iog.);
Es-Papier (?t x 50 cB);
Dre I ecke r §techz i rkel , Anl-lilaßBt+

1 I 1000, TransportGur (*,TIS* ) *

Die Beautzung der Trig.Fonnula,re
ftir d.ie tösung der Aufga,be rird,
vorge§chrieben.

I
I
I

lllirfeIn

707

196
Äaa tr'erdh,aucen

-."' Kircht," {Illmstg" )
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AT'§ZÜ§ AI}§ Dru TII}IrEI.BTICI

AU§ T,IJG ÄUS D§&[ §TTIECKEBTUESST§LDBUCE

AIIS?,V& ÄUS DEB KASTEI DEB TESTPUT{KTE

Anlsgß g

Beuerkung

Eorisont,ale
Eutfernung

82 Erz ,- 6e Etr ra 48 r 96 B

ßauß-[ räge n-Ko o rd lnat en
floch

Von
o'Hr*

bto
o

Iür*

707

?06

T06
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TA7

?00

?05
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s6

9?
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468 r 01
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oä4r 1r

s8sr48

§tandptukt äielpunkt ,tttel eus eller
Beobaehtuagsn

A 16 l,angdsrf A 64 Feldhaus enyf,,irsht* pEelnrtg,
o ?05

oo oot oo,*

Bego 24' 4sn

o 705 A 16 Langüorf (f*fe1*Bentrur)
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o ?00 o ?0s
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oo oor oo"

alBo g6l ro"
--tallI

o ?0? o 706

A 6g würfeln (fatel=Zent,r,tml

oo oo' ooft

egao 661 4ou
ILt)ira a-I)-'-ri

A 6e InirfelnrEra, A 65 HelmarrKirahtutnlEnopf
A 68 Hürfelu (ratel=[entrru)

o 707

oo ool oo*

1t?o oo 
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oo'l

zLLo zzl 4or

Horizontal e Entfernung
in tr{eter

aLL r40

19? ,76
188 r 89

166 r 64

26 64 573y41

56 8I2r o1

64 8S6r16

§6 151r 66

Langd.orl

Seldhatrsotrr Kircht*-
EIustg*

Sürf eIn
Eelnatrr Kirchturmr §ü-



Personalnachrichten

(.A,uch zur Laufendhaltung d,er Dienstaltersliste bestinnt)

I,
v

II.

\-,

Bei$te deg..höheren Dienetes

Ausgeaehieden:

o) durch Übertritt in den Buhestand,

nVB" Pöh1er, KA. BückeburS ,.or....,.. 81..3.58
BYB, VoIkeIt, KA, Verdren o r,..... r o i. 81. 8.6t1

b) uach Ablegung der 'Großen Staatsprüfung
RVRef . Dr.v.Düffel, Verr"Bez.

Braunschveig .... L9.L2,62

RVBef " Haupt, .il,eg.Bez.IIiIdesheim .... 13.n 2.53

&VBef . Tönnies, H.eg.Bez"0gnabrüok ... 13. 2,53

Zurn Vorbereitungsdieng! einberulen :

Nr"doDienst-
&l ters I is t,e
s1t I neu

DT
D8

F

P

r

-
r-

24

25

26

r-

t-

t-

r-

.-

r-

.t-

F63

F64

r' 65

F66

r6?

r68

r69

N&me ßezirk geb 
" 

&Et

Dipl,-
äaupt-
prüfg"

Yo rbere it,ungs-
dienst

e inhe- | b€€D-
ruf en i det

Kampferbe&,
Gerrit

J agst,
Fritz

Stunpf ,
Jürgen

Sch a.rrrelm a,nn,
I{e inz

Adolph,
Hans-Heinz

ltattern,
Ul ri ch

Itunderl ich,
rferner

0snabrüdr

Hi t d"es-
he im

Hannover

Lüneburg

Hi t des-
he im

Lüneburg

Hannover

26,9"
2L,

1406,
22"

24,4,
25"

T ,TL.
16,

a8"?"
20"

9"9n
20.

12"9r
26"

15,11.
50"

-t 12 
"

50'
6,7n
61.

4"2"
52,

6,4 '52,

5r4o
62,

31, n L2,
62.

L ,4,
59"

1n4o
53"

L,4 n

53,

1'4'
58,

1"4n
59"

1"4'
58,

1n4"
69.

31 , L2.
e-

Däo

31 " L2,
--oä,

31. L2 
"55.

31"12o
s5,

81, L2,
--D0o

81" L?^"
55"

91, t2"
55
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III. Bgauftragunggn:

nVB. Winnex r Bit der Le itung des I(An
SuI ingen beauftragt o c o o, 7 n 2"54

IV.

RVß. Gerardy, zun Dr"-fng. pronoviert 26. 6'52
RVR. Eöpcke, zurn. Dr.-Ing" prouoviert 26, 2.68

BYBef. Eoes1er, zun Dr"-Irg,promoviert 27.1L.62

vo uugtg1 lgpg gplDignetglleggl§3s:

(Neuf eEt,s et zung des Beginns der &. p c

Dien st ?,e iten unt,er Berüeks icht igung
Yon Kriegs- uer. ZeLten)

RVAss. Borke, (a"p.Diengtzeit 1.9,42.)

BggqSe_§eg ggE,o},ggeg-Die?s fgs

Ausseschieden:

a) durch ÜUertritt in den Ruhest,and

V0 Ir Eorn, KA. Emden o.or.cc.c....

Nr" d. DienSt-
altersl ist,e
alt I neu

D53
D 55a

r8T

E 14a

31" 12.62 B 18a

-
r-

-

I.

81, 12,62

E6a

I 101a

I 258a,

ab) auf Antrag entlassen
VI. Eeubgsr KA. [Iann"-MüDden .o..o

I I.Einsest,e1It:

VI. Bei§srEeinriche KA" Salzgitter o.
( geboren 30 

" 
5 

" 
09 , Fachprüfung 6" 12,

88, Änstellung L"1 .38e
Benerkungen : nicht-planmäßig)

VI. Büchnann, Wi ltrelm, KA" Ci fhorn c o c

(geboren L4.10" g4 rFachprüfung =
Zus utzprü,fung 25 "4, 42, Anst,el luag
16sgs?I, Benerkungen 3 nicht-p1on-
m mäßig)

rrr"@
zur! Vermessungs inepektor
O.P.VI . Jacobs, NLVA o.....'.o.....o..

10"10"52

1" 3,53

1.12.52 K4L I 280e
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o.p'VI . Neuh&usr Präsr0ldenburg c.cooo
V0s" Meyer, ['A" Stade c. c, c c. o c c o. o. ö.

VOS. Dahlreg, KA" Verd,en o o. r. o.. o o,..
(Bemerkungens Planst,ette A 6 b)

BptögdegSi

zu& Veroessungs oberinspektor
VIo Bgmmertr, NUdI , occc.o..ooo...oc.?

Zpg-Igfbg {e ilggss $ i engt_ e,i g\ g fgI gg :

NaEe

Nr. d, Dieng t-
al tersl iste
'al t, neu

IY.

Y.

1" 1.58 A8

1.. 1"58

1" 3"5E

1. 3.69

K29
N5
§14

K6U

K8

104

L22

I 189

I 201b

I 264

I 2S5

L40

t-

0 Irl

\',

\-,,

f ngflI. 1.1.53.

VI , Yereet,zt:

&. p.Vf . Xel cher r v"KA. Duderstadt zum
KA" tfildeshausen
-Au8enstelle Deluenhofst- o .. r

&.p.YI. Dauk€rr Y.KA" Stade zum
KA.Bann.-l{ün6en c o..

VI. Krau§e r Y'KA. Oeterode zum
I(A. Stade coo.or o.o.....

VI n BussG r v.NA. IiloI f sburg zum
KA. Osterodg o o. o.. o o o...

YI . lilarten§, v.KA. Wittnund zur
SggnLüneburg . . . . c . . c . o

Lent,
Albrecht

NLVA 1go?.
27,.

1 " 1.53

15, 1"53

15. 1"59

1 . 3.58

1n 4.58

Beamte deg nitüleren Dienst,es
ttta---Trr

I. Aus[eechieden:

durch Todesfall
V0s. BehreDg, ßA. Stade o..r..oc.ec.cc

Si ederryerrendet :

17 .12.62

VAse ist, " EüI snann, Ludrig, ß4. Ueppen . . 1 , t 2.62
( geboren 29 ,I . 08 , Fachprüfung- 12,4 .40,
Anatellung 1.5.40)

Be?irk Beruf §-
beze i chn

Ir"
N1



Angegte4te der Versgtungsgruppb III --llt, T0.A.

I. tröhercruppiert: '

Nr" d" Dienst-
alters I is te
alt neu

110

111

TI4g

N&me geb o arl Beruf g-
beze ich.
nung

Di enst-
st,elle

Ein-
tritt

behördl 
"@

eingrup-
piert

Kranz,
Heinrich

Af isch,
WiIheIn

Günn€},
PauI

?.L" 10.
L4,

24.10,
s2

LT.4"
92.

BgVT 
"

IngtYT.

Karto-
graph

KAN
Verden

KA"
Sal zgit
ter
NLVA

1o4o
31,

1"4'
LT.

10" 11
87.

31"10,88

, 9,g, 5 P.??
-. g r24

r-

1" L2,62
(v")

1 ,53
(v")

1.58
(v")

1,

1."

'i-85-

Prüf unssn&ehri ehten

Ir qrq8e-§r

IlVItef. DroYoDtiffel

RVBef' floupt'o..c'
tlVRef. Tönnies c,o

Prüfunsetemin:

18 . !2.52.
t2 "2. 58.

!2 "2 " 58.

2oo 1, 58"

20"1" 58,

20.1" 63"

20 ,L. 53,

21, 1 " 53,

2L nL. ä8 
"

81"1" EB.

zL ,1 " 58,

2!.L, 68 
"
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t

1
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VQS. BräEn€fr Begn Stradg . o . c o o . . r c c . c c . o o o o .

V$S, Iken, KA" t[ittnatrnd c . o . . . . . o . c o . . c o . . o . .

V$S, d.e Jong, KAr !(iordgn o..oo..co...o.'.o...

V0S" Kremp, Reg" Äurich'o....aoo.ooo.. o.o...

VOS. Crain, Beg" Hildesheim o c o.. o o..., c. o. c.

V0§" Kopp, Reg" Eannover . o c . . r o . .'c . o c . o . r o r .

V0S. lilüIler, KÄ" IlannoVgr . . c . . . . . . o s . . . . . o c c

V$S" Purschke, KA" tfolf enbüttel o.. o o ! o o. o.. o

V$S. Szalinski, NUdI" o c.. o ' c o o. c. ?... ?. o o o. c
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